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je „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Fetertage. Viertelfähriger Abon⸗ nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Nfr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
b. ir bers net. — Juſerttonsgebhr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 9559 Nr.; Stämpelgebübr für lede Einſchaltung 30. 
Nr. — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden krenoo erbeten. 
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Einladung zur Pränumeration auf die 
der damit verbundenen topographiſchen Anatomie dem vorma⸗ 


„Krakauer Zeitung‘ “ e dee d. ae n e 
e . Anil 1660 beginnt em nenez 1 babe rt . „Dr. Franz Czifra, allergnädigft 
teijäbriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ TSF 
merations-Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
. e be Monate werden für 
akau f r., fü ä i 
8 für auswärts mit 1. fl. 


Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch > 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
ne rer > z 
Amtlicher Theil. 


rurgiſchen Lehrauſtalt erledigte dehrkanzel der deſeriptiven und 


Die oben erwähnte Depeſche des Grafen Rechbergſwäre es, nur ein Wort dieſer ſelbſtgefälligen Auslaſ⸗ 
an den preußiſchen Geſandten, Grafen Braſſier de St.] ſung zu ſtreichen. Er ſchreibt: Das Einverſtändniß 


genſurt ernannt. 

Bei, der am 2. d. M. in Folge der Allerhöchſten Patente 
vom 21. März 119 au 23. Dezember ya 
314ten an er alteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 101 
gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält Maenko⸗ Obligationen zu 5 pCt. und zwar 
Nr. 92.189 I ießig 93.502 im Kapitalsbetrage von 
6000 0% un 24 r inſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße 
von 24. . 1 

Die in dieſer Serie enthaltenen einzelnen Obligations⸗Num⸗ 
mern werden in einem eigenen Verzeichniſſe nachträglich bekannt 
gemacht werden. 

Ferner iſt bei der an dem 
Verloſung der Gewinn⸗Nummern der Staatsſchuldverſchreibungen 
des Lotto⸗Anlehens vom 4. März 1854, welche in den am 2. 


Juni 1817 zwiſchen den Höfen von Oeſterreich, Spanten, Frank⸗ Verträge über die Anrufung der Schweiz zu Stande 
reich, Großbritannien, Preußen und Rußland, in Ausführung des] gekommen wäre, ſo wäre ein Fait acoompli geſchaf⸗ 


Truppen-Brigadier, Leopold Ritter v. Lebzeltern, in Anerken⸗ 
* vor dem Feinde und im Frieden aus 7 
Dienfleitung in den Freiherrnſtand * Oeſſerreichiſchen Kaiſer⸗ 


28 


Großherzog von Toscana und der Herzog von Modena 160 
Staaten zurückkehren ſollten; daß durch den Art. 10 des zwi⸗ 
ſchen Oeſterre ich und Frankreich am 10. November 1859 
zu Zürich abgeſchloſſenen Friedens vertrages die Rechte des 
Großherzogs von Toscana, des Herzogs von Modena und des 
Herzogs von Parma ausdrücklich vorbehalten worden find; in 
Erwägung endlich, daß die oben erwähnten Annerionsdec rete di⸗ 
reet der Geſammtheit dieſer Feſtſtellungen Eintrag thun, macht 
der Kaiſer, mein erhabener Gebieter, nur Gebrauch von einem 


1822, der zweite Gewinnſt von 20.000 fl. auf alle übrigen in 


endungen gemacht haben. Die Bef 
| 7 ragun 
9 den verloſten Serien enthaltenen 748 Schuldverſchreibungen aber Den; een 9 


ten der 
wenn man die S=ulege a e e e e 
eine Formalitãt erweiſen, die kein ſonderliches —.— 
erzielen wird. Höchſt erfreulich iſt daher das in der 
Frage des in dem Nordweſten Savoyens vorerſt zu 
erhaltenden Status quo donſtatirte Einverſtändniß 
ug gen die 3 Decrete — n — 33 . 
teſtirt, welche aus denſelben, zum eha e weizer Prote⸗ 
Krakau, 4. April. Hauſes und Seiner Staaten entflehen könnten, und indem er alle] ſtes zuſammen gehen werden, unterliegt keinem Zwei⸗ 
fl 02 588 l. Lord Bloomfield hat feinen Collegen gegenüber 
1 lchen die öſterreichiſche Re- Oeſterreich verbürgten Rechte ausdrückli fel wo 4 geg 
1 —— der tele Staa- die Ehre ane Gre zu S ü ung | feine: Befriedigung über Preußens Haltung ausgedrückt. 
ben bt, iſt in folgender Deve⸗ J Abſchrift, dem eilpräſidenten 2 ir — e re 
ſche niedergelegt: 5 g e rankreich noch kein Recht 
Wien, 28. März 1900. Im Laufe bes verſloſſenen Jahres]! Nach einer Wiener Depeſche der „Indep.“ vom 1. zur Beſetzung der ſavoyiſchen Norddiſtricte eich 
befanden wir ung wiederholt in dem Falle, die ernftlichfte Auf | April, iſt die definitive Antwort Oeſterreichs auff habe. Die dem G | l 8 
mertjanfeit ber Gabinete auf die Handlungen der piemonteihen den Schweizer P eichs au 1 dem Grafen Pourtalés zugegangenen In⸗ 
Regierung hinzulenken, welche auf eine gewaltjame Störung des | weige t 8 roteſt abgegangen. Oeſterreich] ſtructionen find unzweifelhaft in demſelben Sinne ge⸗ 
in Italien begründeten Beſitzſtandes und der Verträge, welche die |" Het ſich, ſeine reſervirte Haltung aufzugeben, er⸗ halten. Die pariſer officiöſen Correſpondenzen, die ein 
Grundlagen des öffentlichen Rechtes in Guropa bilden, hinaus⸗ bietet ſich aber, feine guten Dienfle mit denen anderer] Intereſſe daran hatten, das Gegentheil zu melden, be⸗ 
gingen. Dieſe Handlungen haben ſoeben ihren Abſchluß in den Mächte zur Erreichung der Wünſche der Schweiz zuf richten feit zwei Ta 5 5 a ie ez 
Decreten Sr. Majeſtät des Königs von Sardinien vom 18. und vereinigen und di 8 br, als Herr Th 5 — * 3 gen, Preußen nehme für die Schweiz 
22. d. M. gefunden, kraft welcher die Staaten von Parma, Mos verſpr ies um ſo mehr, ouvenel | mindeſtens ‚fo lebhaft Partei als England. Schließ⸗ 
dena, Toscana und die Romagna mit Piemont vereinigt prochen habe, die der Schweiz zugeſicherten Garan- lich bezeichnet er als vorläufiges Reſultat der vereinten 
worden ſind. Indem der Kaiſer, unſer erhabener Gebieter, ſich für tien zu reſpectiren. 5 Vorſtellungen Englands und Preußens, daß Frank⸗ 
letzt (dans ce moment) darauf beſchränit, gegen dieſe Handlun.] Die ruſſiſche Antwort in Betreff der Anne⸗ reich die meutralifirten Diſtriete vorerſt nicht beſetzen 
gen zu proteſtiren, welche nicht allein die politiſche Organiſa⸗Ixion Savoyens und Nizza's ſoll, gutem Vernehmen werde. 
tion Italiens, bei der alle europäiſchen Mächte durch die Ders abo U 0 ; Der ſchweizeriſche Bundes i 
handlungen des Jahres 1815 mitgewirkt haben, einfeitig umſto. geſetzgebenden Räthe (K x u yu un oe 
ben, ſondern auch eben fo viel schreiende Verletzungen der durch a e (Kammern) der Eidgenoſſenſchaft 
ie nämlichen Verträge Oeſterreich insbeſondere verbürgten Rechte en ſchaft die Savoyer Frage betreffend, ge⸗ 
Kat, in Seine-Majetlät fh semuft, arenen e der Aal richtet. Das ziemlich umfangreiche Actenſtück entwidet 
fung be e merh Beifegen, gewürdigt werden n die ſchon mehrfach in den Noten der Schweiz 
wird. Durch die abſchriftlich angebogene Deu esche welche dem argelegten Verhältniſſe der neutraliſirten Bezirke Sa⸗ 
i voyens und gibt eine Geſchichte der Frage, die ſich 
eigentlich erſt im letzten Stadium fo dro ü 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mn dieſe e e e DER 1 ee det auen Der ofterwähnte Berliner n der K. Z. Suu 9 72 > Schlie gti ook 1 — 
ſchließung vom 16. Matz d. J. die an der Killeröchſter Eu |figen eee vent und ihm 1 — Sintertafe fährt fort, Preußens „energiſche“ Haltung in der ſa⸗ vom Bunde getroffenen militäriſchen Vorſichtsmaßre⸗ 
— —— — — p nnen erg. 


Se. J. I. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit All 
ſchließung vom 20. März d. J. dem Amtodiener — 
Urksdirettion in Korneuburg, Heinrich Wowronef 


ir 1 in 4 
nung feiner mehr als fimfzigjährigen, treuen und ſtets ban 


Berdienſtfreuz mit der Krone aller⸗ 


. An eſtäl haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
vom 27. d. J. in f N 

es r geweſenen Wagbiene der Naß gen und 

und dem Amtediener des 2 ven 

gere ee ee a , 

alergnäbigf zu e geruht. 

e. f. k. Aponolife Majenät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. März d. J. den Finanzminiſter iu möcht 
gen geruht, den Vertrauensmännern bei der Oypothefar⸗Kredils⸗ 
Abtheilung der Nationalbank: 

Michael Hengelmüller Edlen v. Hengervar, gaif. fgl. 
Hofrath des Oberſten Gerichtshofes; g 0 

Johann Nep. Hermann, Doktor der Rechte; 

Franz Hopfen, Gutsbeſitzer in Mähren; 

Kafimir Graf Lancforons ki, k. l. Kämmer; 

Midas Lohninger, Gutöbefiger in Steiermark; 

dhann Anton Graf Per gen, k. k. Kämmerer; 

Ther amen den Kurator des Stiftsvermögens der 
Akademie; 

Karl Ritter 7. * Gutsbeſitzer in Nieder- Oeſterreich; 

ar Thines o, Czeinekhy, f. k. Hofrath des Oveiſten Ge⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


unterrichtet ſind, ſo betrachtet das Petersburger Cabi⸗ 
net dieſe Frage rein als eine ſolche, — zwiſchen 
zwei unabhängigen Souveränen ihre Löſung erhalten 


. März d. J. aller a a Der ität der Schweiz hätte das 
t, gnädig eftatten ge hat. Bezüglich der Neutralität dat 
70 ene 9 0 en, de ge. Ronful auf d gti ruſßiſce Gabinet die Wahrung derselben der franzöſi⸗ 
den besen Weimar cen Falken, Ordens erſter Klaſſe des dach hen Geſandtſchaft zugehen 1715 75 wir gegen die ge⸗ 


- annehmen und tra⸗ ten ch erſuche Sie, Herr ze, ſchen Regierung empfohlen. 


uriner Cabinet durch gefällige Vermittelung der königlich 
—Aauſenburger die fen. Genehmigen ar. voyiſch⸗ ſchweizeriſchen Frage herauszuſtreichen. Schade! geln und gedenkt auch der Sympathien der Savoyar- 


g 7 abend : hatte der Held, d it dem Gedanken: Oeff⸗ i beigetragen hät i 
| END gewichen, und — vergeſſen hakt . „der ßen, ſo beruhigte er ſich mit „Oeff⸗ Erleichterung beigetrag ten. Die hohe, edle Stirn 
Seuilleton. f Sieger, der Fürſt und Feldmarſchall die kleine Nieder⸗ net er ſie Dir nicht, ſo thuſt * ſelber, und der] der überaus ſtattlich aus ſehenden Dame ſchmückte 
— age, die ihm als zweiundvierzigjährigem verabſchiede⸗ alte Blücher, der mit fo Vielen fertig geworden, wird nämlich ein Brillantdiadem von fo antiker, feltfamer 


Frau bereitet wor⸗ 


dam Rittmeiſter durch eine junge auch ſchon mit dem Petrus zu Stande kommen ! 


MI ; jeder andern Be⸗ Blücher froh und 3 es ge das 

r Das Geſchick, das ihm in jed h So verlebte denn Held Bluüch unbe⸗ vergaß, geſehen zu haben. Außerdem war d 
Der verſchmähte Kuß. ziehung günſtig geweſen und ihn zu seinem entſchiede⸗ kümmert die letzten Jahre e hen Laufbahn.] ſchwarze Sammetkleid, das fie trug, reich mit Dia⸗ 
Skizze aus dem Leben des Fürſten Blücher. Get Lieblinge erkoren, es hatte verſäumt, ihm jene Er erfreute ſich einer für ſein A eltenen Geſund⸗ manten verziert, die auch wie das Diadem den 
Schluß.] don genheit zu bieten, mit der damals der General heit. Namentlich der Winter 1817 fand ihn wohlauf] Stempel trugen, einem Familien ſchmucke zu ent⸗ 


0 Biß un getröstet und 
Driig Se waren vergangen. Die d ur u den enge ot Gael ee e 
in diesem Zeitraume durch feinen nn Feine war das Gefühl eine ſchmerzende Wunde geweſen, 
Kühnbeit und Tapferkeit vom einfachen Rittmeister ei⸗ endlich 5 l ö 
nes Huſarenregiments zum Generalfeldmarſchall der] Zeit 
en Fer ee —— in 
bur mögliche Auszeichnung zu The Jahres 181 b 5 daß er 
— — — — von 2 bb, ne noch 7 nach Berlin kam, nicht daran, 5 
1 digend lag ihm die Welt zu Füßen, en würd 3 An ha⸗ 
Bo. gend Tag ibm die e Are. t glaubte er beſorgt zu 
det an unverweiflichen Lorbeern des Siegen 2 — E er 1. — zu A Sen Ge⸗ 
kehrte. Sem Friedensabſchluſſe aus Paris heim ſſen ſagte ihm, daß er im Leben ſeine Schuldigkeit 
umphzuge; üb eiſe zur Heimath glich einem Tri⸗ Hm die ihn bemusdern Menſchheit fand, daß er 
laß, begrüßte — wo der greife Held ſic * n geleiſtet. Dachte er alſo daran, mit. ir? 
ner Zeit. ihn als den größten Helden ſei⸗[g was Rechnung abſchließen zu müſſen, ſo war's 
Längſt batten die 5 


immel, und voller Seelenruhe war er dazu 
vielbewegten ruhmgekrz „ 
dentende Erlebniß mit nen Lebens jenes kleine unbe- geblickt, ſab er nun nach oben, und ſiieg auch hie und 
— ee he — — 3 Anſicht den heilig hätt kö Die Wied g würde vielleicht nicht fo ſch 
ens war die Eri iegs⸗ und Lager⸗ 4 g en trus hätte zö laſſen kön⸗ tedererfennung wurd. nicht ſo ſchnell 
Erinnerns en gens Gpiel am Sal Juen, ihm die Pferten der eigen Seiſgten au erparierl erfolgt fein, wenn ibi z'! Dinge weſenülch yu ihrer 


ſern anzutreffen iſt. Dieſes koſtbare Diadem, dieſe 
antiken Armſpangen, das herrliche Collier — — Alles 
war einmal, wenn auch nur während weniger Stun⸗ 
den, des Fürſten Eigenthum geweſen und der Feld⸗ 
9 entſann ſich, was er als Rittmeiſter be⸗ 
ſen! — — 2 
l Ein eben fo ſchnell und 8 Erkennungs⸗ 
zeichen war die zur Seite der Bei ame ſtehende 
ſchlanke, jugendliche Erſcheinung. d ie war das ver⸗ 
körperte Ebenbild ibrer rischen eren Jugendzeit und 
in lieblicher Anmuth waren Bü ieſem zarten, feinen 
Antlitz all die edlen en ge der einſt ſo blenden⸗ 
den Mutter wiedergege det Wi i 
„Frau von * 0 ie freue ich mich, Sie 
wiederzuſehen!“ ga er Fürſt, freundlich und ohne 
Groll ee ie Hand reichend, die ihn einft fo 
öde be handen 
ſan 88 möglich, Durchlaucht erkennen mich wieder!? 
entgegnete die Freifrau auf's Acußerſte geſchmeichelt 


edeutenden Ereigniſſe ſeines 


den für die Schweiz, über die ſich ein klares Urtheil 
aus der Ferne nicht ziehen läßt. 

Der Bundesrath hat, wie man der „Allg. Ztg.“ 
aus Bern meldet, die Geſandten in Paris, Wien und 
Turin beauftragt, den Einfall an der ſavoyiſchen 
Grenze zu desavouiren; er wird ein Circular in Dies 
ſem Sinn an die Mächte richten. 

Wie man dem Londoner tel. Bureau von Reuter 
aus Bern vom 1. d. meldet, hätte der Schweizer 
Bundesrath eine neue Note an die Mächte ge 
richtet, worin er den Zuſammentritt einer europäifchen 
Conferenz fordert zur Erörterung der Frage, ob der 
Beſitz der Simplonſtraße in Händen Frankreichs 
nicht die Intereſſen Europa's gefährde. b 

Alle Privatbriefe aus London, ſchreibt der Pariſer 
— Correſpondent der „N. Pr..“, ſtimmen darin über⸗ 
ein, daß die öffentliche Meinung Englands im höchſten 
Grade aufgeregt gegen Frankreich ſei, und daß fie ſic 
mit derſelben Lebhaftigkeit für ein Bündniß mit Preußen 
als derjenigen Continentalmacht ausſpreche, auf die ſich 
hinfüro England ſtützen müſſe. Man glaubt, daß eine 
Aenderung des Cabinets und zwar das Ausſcheiden des 
Lord Palmerſton aus demſelben bevorſtehend ſei. 

Graf Perſigny iſt aus London in Paris einge⸗ 
troffen, um hier mit dem Kaiſer die Maßregeln 
zu beſprechen, welche durch die neue Haltung von Eng⸗ 
land nothwendig geworden. Der franzöſiſche Geſandte, 
ſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „K. 3.“ ſoll 
entmuthigt fein, da Frankreich unter den engliſchen 
Staatsmännern keine Stütze mehr habe. Selbſt Pal⸗ 
merſton wäre in feinem Vertrauen erſchüttert. In di- 
plomatiſchen Kreiſen glaubt man, die franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſche Allianz ſei in einer Weiſe erſchüttert, daß eine 
Annäherung nur in Folge einer Nachgiebigkeit Frank- 
reichs wieder eintreten koͤnne, die nicht von dieſer Macht 
zu erwarten iſt. Es iſt alſo ganz unbegründet, wenn 
die „Independance Belge“ ſich aus London ſchreiben 
läßt, der Kaiſer werde aus Rückſicht für England die 
neutralen Provinzen Savoyens nun doch an die Schweiz 
abtreten. Man wird ſich hier höchſtens dazu verſtehen, 
die Neutralitäts⸗Frage den Großmächten zur Entſchei⸗ 
dung zu unterbreiten. 

Ueber Monaco bringt die „Patrie“ folgende Mit⸗ 
theilung: Man hat die Erwerbung des Fürſtenthums 
Monaco durch Frankreich gemeldet. Es iſt möglich, 
daß Unterhandlungen des falls eingeleitet werden, in⸗ 
deſſen glauben wir nicht, daß ſie ſchon begonnen ha⸗ 
ben. Der Flächeninhalt des Fürſtenthums Monaco 
beträgt 130 Quadratkilometer mit einer Bevölkerung 
von 8000 Seelen. Sein Hauptort Monaco liegt auf 
einem Felſen am Meere, 12 Kilometer von Nizza. 
Außerdem hat es zwei andere Städchen, Mentone und 
Rochebrune. Das Fürſtenthum wurde von der Ge 
nueſer Familie Gribaldi erworben und ging nach dem 
Ausfterben an die Herzoge von Valentinois über, die 
es noch beſitzen. Im Jahre 1641 kam es unter den 
Schutz Frankreichs, vor 45 Jahren unter den Sardi⸗ 
niens, welches in den Städtchen Mentone und Roche⸗ 
brune direct die Verwaltung ausübt. 

Graf Cavour hat an die auswärtigen Mächte 
eine Note gerichtet, worin er die Urſachen auseinander⸗ 
ſetzt, welche die Abtretung von Savoyen und Nizza 
herbeigeführt haben. Dieſelbe ſetzt auseinander, daß 
Sardinien ganz freiwillig und ohne jeden Druck von 
Seiten Frankreichs gehandelt habe. 

Die Unterhandlung bezüglich der Räumung der 
päpftliben Staaten durch die franzöſiſchen Truppen 
dauern fort. Sardinien, ſchreibt man der „K. Z.“ aus 
Turin, verlangt das Recht, Ancona zu beſetzen, als 
Bürgſchaft für die friedlichen Geſinnungen des Pap⸗ 
ſtes und der neapolitaniſchen Beſatzung. Dieſes Begeh⸗ 
ren iſt zurückgewieſen worden, und Frankreich bemüht 
ſich nun, auf einer anderen Grundlage das Verſtänd⸗ 
niß herbeizuführen. Es verbürgt ſich nach allen Seiten 
hin für Aufrechthaltung des Friedens, indem es den 
Mächten, die von einer anderen angegriffen werden 
würden, ſeinen Beiſtand zuſichert. 

Der Zug der Neapolitaner nach dem Kirchen⸗ 
ſtaate ſcheint neuerdings zweifelhaft zuſein. Die „Patrie“ 
erklärt nun die geſtern erwähnte genueſer Depeſche, 
daß die Neapolitaner bereits in den Kirchenſtaat einge⸗ 
rückt ſeien, für grundlos und fügt hinzu, daß das 
Einrücken der neapolitaniſchen Truppen überhaupt nicht 
ſtattfinden dürfte. 

Hannover ſoll neuerdings wieder Schwierigkei⸗ 
ten in Betreff des Stader Zolls gemacht haben. Eng⸗ 


— — 


— — ee 
und ein Lächeln ſtolzen Triumphes umſpielte 
eingeſunkenen Züge des Mundes. 

„Das kann Sie, die Sie die ewige Jugend zu be⸗ 
ſitzen Dr doch unmöglich in Erſtaunen verfetzen, 


Mediale Fe 
Doch, doch, . 


Fran 5 denn es ſind länger 
nicht entſchließen, den 
von dreißig Jahren anzugeben. 
zu helfen wiſſend, ſetzte ſie ſchnell hinzu: 
viele Jahre ſeitdem vergangen, wo ich das Glück hatte, 
Ew. Durchlaucht zu ſehen!“ 

„Ich fühlte ſtets SOME dien langen Zeitraum 
Gnädigſte; doch — in Schönenblicke machte Ihre 
noch immer ſo blendende nheſt mich die Reihe der 
Jahre vergeſſen.“ 

Die Straußfedern am Toque der ſſtattlichen Frei⸗ 
frau wiegten ſich anmuthig, als ſie ohlgefäig ihr etwas 
taubes Ohr den galanten Worten des Fürſten lieh. 
Ihr Lächeln verſchwand aber, als er fie bald über ihre 
ſchöne Tochter vergaß, mit der er heiter plauderte und 


neckend ſcherzte. Nie fühlte ſie es no o ſcharf und 
bitter, wach gefährliche Nebenbuplerin fie n ihre 
reizenden Kinde beſaß! — Ihre Stirne legte ſich in 


ſchwere Falten, ernſt und ſtrenge, kalt und unerbitttic 


wurden ihre Züge, als fie ſich, nachdem der 
gangen, zu ihrer Tochter wandte und tadelnd 
„Du verſtehſt es noch immer nicht, Dich zu 


ſprach: 


die etwas 
keinen Anſtand! — Gehe daher im Augenblick zu Dei⸗ 
nem Vater und laß! 
ten, wo Du über Dich nachdenken magſt!“ 


5 ſtockte, Sie konnte fich ſchuldigung, eine 
ihr ſo widerwärtigen Zeitraum ſeitigte kurz jeden 
Voll Gewandheit fich | verſchwand aus dem 
„Es ſind R. g allein zu herrſchen beabſichtigte. 


m] den Anderen; und als 


Fürſt ge⸗ O 


benehmen, If 


land hat als letzten Termin zur Abgabe der Hannover⸗ 
ſchen Erklärung den 14. Mai feſtgeſetzt. 

Der Earl von Elgin ſollte, wie aus London be⸗ 
richtet wird, die Reife auf feinen chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten den 4. d. antreten. 


—. 904 — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche 
Privat⸗Audienzen zu ertheilen. 

Se. k. Hoh. der Herr Generalgouverneur Erzher⸗ 
zog Albrecht wird nach kurzem Aufenthalt in Ofen 
wieder hier erwartet. 

Ihre 
Mar und die Frau Erzherzogin Charlotte find ger 
ſtern hier eingetroffen. 

Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Joſeph iſt nach 
Brünn abgereiſt. 

Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Wilhelm 
und Rainer ſind der k. k. geographiſchen Geſellſchaft 
als Mitglieder beigetreten. 

Die „Bozner Ztg.“ meldet: In Bozen trafen am 
25. März Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog Leopold in Begleitung des Herrn FME, von 
Hauslab ein. Se. k. Hoheit haben ſich von Verona 
aus nach Trient und durch das Nonsthal nach dem 
Tonale begeben und am 26. die Weiterreiſe nach 
Vintſchgau bis Nauders angetreten, wo zunächſt die 
Befeſtigungen an der Stelvioſtraße beſichtigt worden. 
Der durchlauchtigſte Herr Erzherzog werden am 28ten 
von dieſer Reiſe in Bozen zurückerwartet und ſodann 
die Franzensfeſte bei Brixen beſichtigen. 

In Folge des von Sr. Majeſtät genehmigten Vor⸗ 
ſchlages der Staatsſchuldencommiſſion iſt bekanntlich 
die Finanzverwaltung mit der Bank in Verhandlung 
getreten, um dieſer als Abſchlagszahlung auf die zum 
Zwecke der Kriegskoſten gemachten Vorſchüſſe, die bis⸗ 
her in Verwahrung des Tilgungsfonds befindlichen 
Induſtrieeffekten und Grundentlaſtungsobligationen zu 
übergeben. Nach der „Oeſt. 3.“ iſt am Sonnabend 
dieſes Geſchäft zum Abſchluß gebracht worden und 
ſind jene Gegenſtände in den Beſitz der Bank über⸗ 
gangen, wodurch ſich das dem Staate im vorigen Jahre 
gemachte Darlehen der Bank auf etwas weniger als 
100 Millionen reducirt. 

Mit Bezug auf die kürzlich vorgenommene Ver⸗ 
nichtung (Verbrennung) einer Summe von beinahe 
150 Millionen Staatspapiergeld, wovon mehr als 140 
Millionen dem aufgelöſten Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
fond entnommen, macht ein Wiener Corr. der „N. P..“ 
darauf aufmerkſam, daß ſonſt eine ſolche Verbrennung ein- 
fach vom Finanzminiſterium angeordnet und ausgeführt 
wurde; jetzt ſtanden unter der betreffenden Ankündigung 


und unter der Anzeige Über den Vollzug dieſer Maß⸗ 
e Ne Mitglieder der Staatsſchulden⸗ 


Commiſſion. 
worden. 

In der nächſten Woche werden die Berathungen 
über den revidirten Entwurf des Gemeindeſtatuts 
für Wien unter dem Vorſitze des Herrn Statthal⸗ 
ters vorgenommen werden. Außer dem Herrn Bürger⸗ 
meiſter ſind die beiden Vice⸗Präſidenten des Gemeinde⸗ 
raths, Profeſſor von Stubenrauch als Referent, dann 
zwei andere Gemeinderäthe und der Herr Vice⸗Bür⸗ 
germeiſter berufen, an dieſer Verhandlung theilzunehmen. 

Der „Wanderer“ bringt folgende telegraphiſche 
Nachricht: Oedenburg, I. April. Die evangeliſche 
Gemeinde Oedenburg hat heute das allerh. Patent. 
vom 1. September v. J. faſt einſtimmig abgelehnt 

Zn dem Neubau einer römiſch⸗katholiſchen Kirche 
in Schäßburg hat, wie der Siebenbürger Bote mel⸗ 
det, der Hochw. Landesbiſchof von Siebenbürgen, Lud⸗ 
wig Haynald 1000 fl. die löbliche Stadt⸗Communi⸗ 
tät Schäßburgs 1000 fl. nebſt dem erforderlichen Bau⸗ 
holz, die ehrſame Seilerzunft durch die beſondere 
Mitwirkung eines an ihrer Spitze ſtehenden edlen 
Mannes 100 fl. CM. geſpendet, für welche großmü⸗ 
thige Gaben die römiſchekatholiſche Kirchengemeinde⸗ 
Vertretung zum öffentlichen Danke ſich verpflichtet 
fühlt. 
Wie die „Agramer Ztg.“ vom 31. März vernimmt, 
wird ſchon in den nächſten Tagen ein Erlaß die An- 
wendung der neuen Gewerbeordnung für das 


biſt ſtets zu laut, lachſt zu viel, haft keine Manier, 


ich von ihm nach Hauſe gelei⸗ 


Die junge Schöne neigte demüthig ihr liebliches 
Köpfchen, wagte dann mit zitternder Stimme eine Ent⸗ 
Bitte; doch die geſtrenge Mutter be⸗ 
Einwand, und die reizende Tochter 
Salon des Fürſten, wo Frau von 


Daß der Feldmarſchall der Neigung des Rittmei⸗ 
ſters treu geblieben, zeigte Frau von R. „g der ſehr 
bald arrangirte Spieltiſch. Auch fie hatte nie wieder 
der Leidenſchaft entſagen konnen, die ſie dreißig Jahre 
zuvor plötzlich mit Allgewalt erfaßt hatte. Im wei⸗ 
tern Verlauf des Abends ſpielten der Fürſt und die 
Freifrau wieder allein, denn jeder der übrigen Mitſpie⸗ 
ler war ſcheu vor den bedeutenden Summen zurückge⸗ 
wichen, um welche fie ſpielten. 

Plötzlich erinnerten ſich Einzelne der Anweſenden 
an jene Spielſcene vor dreißig Jahren auf dem Balle. 
Diejenigen, die damals zugegen geweſen, erzählten ſie 
n en des Endes er⸗ 
wähnte, das ſie genom nd von jenem verſchmäh⸗ 
ten Kuſſe ſprach, erreichten Net en der Worte das 

de des Fürſten. Der Gedanke an jene Niederlage 
färbte fein Geſicht mit dunkler Röthe und mit ſchar⸗ 
em Wicke muſterte er feine Gegnerin, die wieder wie 


k. Hoheiten der Erzherzog Ferdinand 500 


Ein neues Princip iſt alſo practiſch ge⸗ 


Militär⸗Grenzgebiet verfügen. Im Weſentlichen, fo wie] erſt nach Oſtern ſtattfinden. Die Deputirten Latour 


principiell bleibt das Gewerbegeſetz vom 
1859 auch für die Militärgrenze giltig: 
tenden Veränderungen find durch die befonderen Ver⸗ 
faſſungs⸗ und Verwaltungsnormen (mit Rückſicht auf 
Grenz- Hauscommunionen, Dienſtpflicht, Militärcom⸗ 
mandos u. ſ. f.) bedingt. : 
Die Nachrichten aus den Provinzen zeigen, daß 
dort allenthalben rege Theilnahme für das neue An⸗ 
lehen fortdauert. Dort, wie in der Reſidenz, beſteht 
die weit überwiegende Zahl der Subſcribenten aus 
Leuten, welche ihre Werthpapiere weder verkaufen 7 
belehnen laſſen. Die größten Zeichnungen find über: 
dies für den Schlußtermin vorbehalten. Die bedeu⸗ 
tendſten Poſten, welche bisher ſubſcribirt wurden, find 
jene der Staatsbahn 2 Millionen, der Nordbahn 1% 
. der Herren Tedesco und Schnapper zu 
1 . 
Se. Heiligkeit der Papſt hat 
Conſiſtorium den griechiſch-unirten Biſchof 
wich in Przemyol zum griechiſch-unirten Erzbischof, 
und den römiſch⸗katholiſchen Biſchof Wierzchlejski, 
ebenfalls in Przemysl, zum römiſch⸗katholiſchen Erz: 
biſchof beide in Lemberg, dann den Domherrn und 
Doctor der Theologie Widmer zum Biſchof in Lal- 
bach, endlich den Decan Jaſinski an der Metropo⸗ 
litankirche zu Lemberg zum römiſch⸗katholiſchen Biſchof 
von Premysl ernannt. Den beiden Erzbifhöfen von 
Lemberg iſt gleichzeitig das geweihte Pallium bewilligt. 


Deutſchland. 
Die Commiſſion des nun Hauſes der Abge⸗ 
ordneten für die Militär⸗Vorlagen hat in ihrer chluß⸗ 
Sitzung bei der Abſtimmung in einer Weiſe beſchloſſen, 
welche einer Ablehnung der Megierungdvorlage mehr als 
ähnlich iſt; dieſelbe hat nämlich mit 12 gegen 8 Stim® 
men beſchloſſen, daß die Dienſtzeit der Infanterie nur 
eine zweijährige, die der Cavallerie nur eine dreijährige 
ein und das erſte Aufgebot der Landwehr einen Thei 
des ſtehenden Heeres bilden fol. Man knüpft hieran 
in parlamentariſchen Kreiſen die auch bereits ander ve 
tig ausgeſprochene Erwartung, daß ſich das Ergebniß 
der Berathungen im Hauſe ſelbſt doch noch günſtig 
geſtalten werde. 1 

Nach der „NP.“ iſt das viel verbreitete Gerücht 
von einem bevorſtehenden Wechſel im kgl. preußiſchen 
auswärtigen Miniſterium unbegründet. 

Am 31. März wurde die bannover'ſche Stän- 
deverſammlung bis zum 16. April vertagt. In der 
zweiten Kammer fand eine heftige Debatte über den 
Nationalverein ſtatt. Mt 3, 

Wir haben vor Kurzem dem „Frankf. Journal 
einen Bericht über die Verhaftung eines franzöſiſchen 
Sprachlehrers und „Näheres“ über die Gründe dieſer 
Verhaftung entnommen. Jetzt erklärt das „Mainzer 
Journal“: „An all dieſem „Nähern“ iſt kein wah⸗ 
res Wort. Herr Leroy wurde auf eine Anſchuldi⸗ 

gung, auf Grund eines Briefes hin, den er vor Jahr 
und Tag nach Turin geſchrieben haben ſollte, verhaf— 
tet, allein ſchon vor wenigen Tagen wieder in Freiheit 
geſetzt, weil er eben dieſen Brief nicht geſchrieben hatte, 
und derſelbe ſich als ein Falſum herausſtellte. Eben 
ſo unwahr iſt die andere, auch vom „Frankf. Journ.“ 
colportirte Nachricht: es ſei den hieſigen Blättern ver⸗ 
boten worden, etwas über die Sache zu melden. Wir 
kennen kein derartiges Verbot. Das Schönſte iſt in⸗ 
deß, daß an dem Tage, an welchem all' jenes „Nä⸗ 
here“ berichtet wurde, Hr. Leroy beiläufig bemerkt, 
ein allgemein geachteter, allen politiſchen Beſtrebungen 
fern ſtehender Mann, aus feiner Haft bereits wieder 
entlaffen war. 

Die zweite naſſauiſche Kammer hat am 30. März 
einen Antrag auf Trennung der Juſtiz von der Ver⸗ 
waltung, obgleich der Regierungscommiſſär dagegen 
ſprach, mit allen gegen 4 Stimmen angenommen. 


Frankreich. 

Paris, 31. März. Der „Moniteur“ enthält 
heute mehrere Decret: über öffentliche Arbeiten, dar⸗ 
unter die Vollendung des Flutbaſſins von St. Malo, 
welche auf 5 Millionen Frs. veranſchlagt iſt. — Heute 
hat der Kaiſer auf der Rennbahn von Longchamp eine 
Cavallerie-Revue abgehalten. — Geſtern hat der De⸗ 
jede‘ Clary dem geſetzgebenden Körper den Commiſ⸗ 
ſions⸗Bericht über den die Fixirung des Jahres⸗Armee⸗ 
Contingentes auf 100,000 Mann betreffenden Geſetz⸗ 
Entwurf überreicht. Die Discuffion darüber wird aber 


— — nenn 


im letzten geheimen 
Jachimo⸗ 


gaß. N 
Das Bin Ser 
ahren am grüne 5 

rn — Abende zu lächeln. 

geſetzt die höchſten Summen und 
einer Stunde, vermöge ihres 

30,000 und mehrere hundert Thaler. 

Die Summe ging hr noch nicht. Sie wollte 
ihren ganzen dameglick zerluſt erſetzt haben! — — 

Daß ſich das Glück nicht zwingen läßt, bewährte 
ſich auch bei ihr in auffallender Weiſe. Es verließ 
die von ihm Begünſſig e, als es gefeſſelt werden ſollte. 
Frau von R.. . 9 3 an zu verlieren und der Ver⸗ 
luſt machte ſie noch leidenſchaftlicher, als das Glück. 
Nun wollte ſie abe en, was ſich ihr entzog; aber 
immer weiter floh es von der, welche es mit krampf⸗ 
hafter Haſt zu er trete. 

Frau von R. 9 kam erſt zur Beſinnung, als 
ſie den Fürſten um ig Summen anging und er, um 
fie aus dem Taume blinder Leidenſchaft zu reißen, 
ſcherzend fragte: N 
der damaligen Größe treiben, Gnädigſte?“ 

„Nein, o nein ! rief fie entſetzt auffpringend und ha⸗ 
ſtig fügte fie hinzu: „Wie hoch beläuft fich meine Schuld?“ 
„Zwanzigtauſend Thaler, verehrteſte Frau Baronin!“ 
„Das iſt ja furchtbar, ſchrecklich, gräßlich!“ ſprach 
fie zitternd. 


Frau von R.. . .. vor dreißig 


einft über dem Spiel völig ihre Umgebung ver⸗ 
mit welcher Seelenruhe ſie als junge Frau das Dop⸗ 


Tiſche ſo gänzlich geflohen, chien 
Sie gewann fort⸗ und bedeckte 


ſtand nach Ablauf Er entfernte 
gewagten Pointirens auf ihren Augen und e 


„Wollen Sie Ihren Verluſt bis zu z 


ten einſt, das d 


20. Dezember] und Lemercier find Willens, bei dieſer Gelegenheit die 
die unbedeu⸗ [Regierung wegen der römiſchen Frage und der aus⸗ 


wärtigen Politik anzugreifen. Der Oppoſitions⸗Depu⸗ 
tirte Emile Ollivier dagegen wird die Regierung hier⸗ 
in vertheidigen, wie er ſich auch bei dem Geſotze 
über den Zuckertarif auf die gouvernementale Seite 
geſtellt hat. — Die 16 Senatoren, welche vorgeſtern 
dagegen geſtimmt haben, daß über die 42 Petitio⸗ 
nen zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft des Papſtes 
zur Tagesordnung übergegangen werde, waren der 
Marſchall Herzog von Magenta, die Generäle Gemeau, 
La Hitte und Korte, Baron Crouſeilhes, Marquis von 
Boiſſy, Graf Segur d'Agueſſeau, Herzog von Padua, 
Graf Lariboiſſiere und ſämmtliche Cardinäle. — Man 
verſichert, Lord Cowley ſei geſtern Morgens auf 
Grund des hohen Ernſtes der europäiſchen Lage nach 
ondon abgereiſt, um neue Inſtructionen einzuholen. 
Graf Perſigny iſt ſeinerſeits hier eingetroffen und 
at mehrere lange Unterredungen mit dem Kaiſer ge⸗ 
habt. Die Beziehungen zwiſchen beiden Höfen find 
geſpannt bis zum Reißen. — Die franzöſtſche Regie: 
rung hat mehrere außerordentliche Agenten nach dem 
Orient geſandt. — Erſt am 1. April ſollen die 
erſten franzöſiſchen Bataillone in Nizza eintreffen. — 

n der Excommunication, fo wie fie hier auf kelegra⸗ 
phiſchem Wege bekannt geworden, wird Niemand ge⸗ 
zn aber gerade deshalb erſtreckt ſich, nach dem 
anoniſchen Rechte, die Excommunication auf Alle, 
welche in irgend einer Weiſe an der Beraubung des 
Papſtes mitgewirkt haben, und wir glauben zu wiſſen, 
daß dies einen ſehr peinlichen Eindruck an einem ge⸗ 
wiſſen Orte hervorgebracht hat. Gegen Garibaldi ift 
man hier ſehr aufgebracht, weil er ein Gegner der 
Abtretung Savoyens und Nizzas if. — Wie es heißt 
hat der General Lamoriciere einem feiner Freunde 
geſchrieben, daß er in und bei Ancona 18,000 Mann 


ganz brauchbarer (paͤpſtlicher) Truppen vorgefunden 


habe, daß es aber an Offizieren fehlte. Er hofft, ſpa⸗ 
niſche Offiziere herbeiziehen zu können. 2 us 
6 Divifionen der franzöſiſchen Armee in Italien wird 
die erſte (General d'Autemarre) in Savoyen bleiben, 
die dritte, vierte, fünfte und ein Theil der ſechsten 
(dieſe beſteht aus Cavallerie) begeben ſich in das La⸗ 
ger von Chalons, die Regimenter der zweiten werden 
im ſüdlichen Frankreich vertheilt. Zwei Dragoner⸗ 
Regimenter aus Lyon werden in Savoyen und Nizza 
den Gendarmendienſt ſo lange verſehen, bis die fran⸗ 
zöſiſche Gendarmerie um zwei Legionen vermehrt fein 
wird. — Vorgeſtern triumphirte die Hauſſe, geſtern 
die Baiſſe. Die von Mund zu Mund gehende Kunde, 
daß die Gewinner von vorgeſtern ihren Agenten Auf⸗ 
trag zu „realiſiren“ gegeben hätten, und eine Schaar 
von mehr oder weniger bedenklichen Gerüchten riefen 
einen Schrecken ohne Gleichen hervor, das Sauve qui 
peut ertönte auf der 7 Linie der Käufer. Von 
den alarmirenden Gerüchten erwähnen wir nur das 
Preußen habe in Frankfurt auf die Verſtärkung d 
Beſatzung der Bundesfeſtungen angetragen; man ſchentt 
ihm Glauben, um ſo mehr, als in Paris kein Menſch 
daran zweifelt, daß es in dieſem Jahre zu einem 
Kriege gegen Preußen kommen wird. — Hr. Eugen 
Veuillot, der Bruder des früheren Redacteurs des 
Univers, hat eine Broſchüre über die Unterdrückung 
dieſes Blattes geſchrieben, aber in Frankreich Nieman⸗ 
den finden können, der es gewagt hätte, ſie zu drucken. 

Man erinnert ſich, daß nach dem Kriege des vori⸗ 
gen Jahres auch auf franzöſiſcher Seite Unterſuchun⸗ 
gen wegen begangener Unterſchleife bei der Verpfle⸗ 
gung der Truppen eingeleitet wurden. Die Sache iſt 
dieſer Tage vor einem Kriegsgericht in Mailand zum 
Spruch gelangt; angeklagt waren ein Hauptmann und 
zwei Kaufleute, die übrigens flüchtig waren, dann ein 
Sergeant, und zwei Lieferanten. Die letzteren beiden 
wurden freigeſprochen, der Sergeant, mehrerer Untere 
ſchlagungen überführt, zu fünfjähriger, die drei Flüch⸗ 
tigen in contumaciam zu lebenswieriger Einſperrung 
verurtheilt. 

Auf die Wendung, welche durch Lamoricières 
Romfahrt ſich ergeben hat, wirft nachſtehende dem 
„Volksſteund“ gemachte Mittheilung aus Paris einige 
bedeutſame Schlaglichter. Die Räumung Rom's von 
unſeren Truppen, heißt es darin, war am 29. März 
beſchloſſen worden, in Folge von Depeſchen des Gene⸗ 
rals Goyon, die das Gerücht beftätigen, der General 
Lamoriciöre habe den Auftrag angenommen, das päpft- 


Fürſt Blücher mußte unwillkürlich daran denken, 


pelte Pine 5 W Kae fe! 
wanzigtauſend Thaler!“ wiederholte ſie lan 

2 1 085 bleiche Geſicht mit beiden N 
die ſchöne, mit Ringen gechmäckte and von 
ntbedte wit Beſtürzung, daß ſie weinte. 
„Gnädigſte Frau!“ ſprach er erſchrocken und haſtig. 
Ein Hoffnungsſtrahl durchzuckte die Seele der im 
en geldgierig gewordenen 
ſah den greiſen Helden 


Dame. 4 
deſſen edelmüthige Sinnesart fie aus Erz 


zärtlich an, 
n 


ahrung kannte. 

i Wr alte an hielt dieſen Liebes blick meh⸗ 
rere Minuten che d aus und gerieth nicht in die Ver⸗ 
ſuchung, hen er junge Rittmeiſter damals nach 
flüchtigſter ng ihrer glänzenden Augen gebracht 


worde die Freifr 

5 Macht ie ſah, daß ihre Blicke nicht mehr 
die alt den Edelſaßen, griff ſie zu einem andern Mit⸗ 
er, te fie: Muth des Fürſten zu erregen. Seuf⸗ 
ane Mai Gott, wie werde ich es nur an⸗ 
in Kenntniß zu ſihen von dieſem ungeheuern Verluſte 

„Ungeheuern Verluſt, Suan Baronin 8 2 Sie ſag⸗ 
Doppelte würde Sie nicht zu ärgern 
vermögen und ein koͤnne Si 
e 8. , e 


er neuzugeſtalten. Der General Goyon beftandg wir allein unter allen Nationen Europa's, verpflichtet Kreditloſe wurden die folgenden Serien gezogen: Rr. 1890, Jahr 186 
— En Abberufung, da er Angeſichts der Ernennung | fein ſollten, vor den Riß zu treten und Frankreich Trotz 1229, et er — 2819, 2873, a wurde, 
Lamoricibre's nicht mehr in Rom verbleiben könne. Der] zu bieten. Wir wiederholen es nochmals, daß jeder Mi⸗ Br 3065, 3015, 1 927, 2045 u Daran von 1844 Millionen Francs nach. 
letztere iſt in der That der Vorgeſetzte und Freund] niſter, welcher eine fo raſende „Donquixoterie anriethe, entfallen folgende Gewinne: Serie 1927 Nr. 62 gewinnt] London, 2 April. Der „Mornig Herald“ theilt 
Goyond geweſen, und man begreift leicht die falſchef verdiente, ins Irrenhaus geſchickt zu werden. Lord J. 200.000 fl. Serie 1606 Nr. 67 gew. 40.000 fl.; mit, daß die Re ed — 4 Commiſſion ernennen 
Stellung, in welcher ſich der kaiſerlich franzöſiſche Be⸗ Ruſſell beſchwert ſich darüber, daß die Times es ganz [ Serie an aa f.; Serie 2535 Nr. 98 werde, welche mit mi 4 iſer Napoleon über einen 
feblsbaber einem Manne gegenüber befinden würde, | Europa verkündet habe, England wolle um dieſer Sa⸗ 8 Saz 202 Rr. 82 gen. 2000 1.3 Eee 1585 Ar. 85 maritimen Vertrag in unterhandlung treten ſoll. Der 
der ſo allgemein verehrt und geliebt im Heere geblie⸗ che willen nicht zum Schwerte greifen. Wir nehmen [und Serie 2337 Ar. 68 9 1500 fl.; Serie 1585 Nr. 3. Vertrag ſoll die Abschaffung der Schifffahrts⸗Differen⸗ 
ben iſt und eine Sendung übernimmt, welche der ſei⸗ keinen Anſtand, Lord John Ruſſell zu ſagen, daß, wenn Serie 3915 Nr. 73, Serie 1059 Nr. 43, Serie 2873 Nr. 1. tialzölle, den Anträgen 7 's entſprechend, zum 
nen fo ſchroff gegenüberſteht. Man hat aus Paris dem es ihm je darum zu thun war, dieſe Thatſache zu ver- | Serie 2865 Nr. 72 n Nr. 22 gew. 1000 fl.; Ane ind ſay' entſprechend, z 
General Goyon geantwortet, daß ſein Verlangen er⸗ bergen, wir dem engliſchen Gemeinweſen einen großen 200 fl. gewinnen Ser tr. 17, Serie 3005 Nr. 
füllt werden ſolle; er könne ſich zum Abzug bereit hal⸗ Dienſt erwieſen haben, indem wir fie verriethen. Wenn 


i i 35, Serie 202 Nr. ; . 5 il. 

Haben i Serle 1000  Gerie 1927 Nr. 80, Serie 1004 ar 27,| London, 3. April. In der heutigen Nachtſitzung 
ten, aber mit ſeiner ganzen Heeresmacht. Der Marſch⸗ das engliſche Miniſterium ſein Spiel ſo geſpielt hat, 
befehl wird ſpäter gegeben werden, wenn die franzöſi⸗I daß es den Kaiſer der Franzoſen glauben machte, es 


„Serie 2865 88, d 
Serie 3005 Nr. 69, Serie 1658 Nr. 6, Serie 3005 — 70 des Unterhaufes theilt der Staatsſecretär des Innern, 
ſche Regierung einmal über die Stellung im Reinen) halte den Krieg in ſeiner geballten Fauſt, ſo war es 


Serie 2865 Rr. 21, Serie 1279 Rr. 30, Serie 3000 Nr. 89,] Sir C. Lewis, dem Haufe die Antwort der Königin 
Serie 2537 Nr. 15 8 5 100% 41, "Serie 2587 Mr. auf das Geſuch um n der gegenſeitigen 
iſt, welche der berühmte afrikaniſche General einnehmen eine Handlung ernſter Nothwendigkeit, ihm ſofort zu r 606 Rr 72, Serie 2819 Schifffabrtsgeſetze mit. Ihre Majzeſſat verſpreche die 
wird. Dieſer Zwiſchenfall hat den ernſteſten Fragen |fagen, daß die Fauſt leer ſei. Ein ſolches Spiel hätte 
den Rang abgelaufen, und in den Tuilerien die größte zu nichts führen können, als zu gegenſeitiger Erbitte⸗ 


f wendigen M men. Lord Ruſſell bemerkt: D 
Nr. 15, Serie 3005 Nr. 17, Serie 3606 Nr. 45, Serie 814 nale en ee 5 bl bemerkt: Der 
Ueberraſchung und Erbitterung erregt, die einen Au— rung und ſchließlich zum Kriege. Man kann mit den 


h 3 Nr. 5 i i i trages verpfli 5 
Ar. 58, Serie 1505 Nr. 59, Serie 2873 Nr. 87, Serie 1737 [zweite Artikel des Parifer Ver verpflichte Napo⸗ 
Ar. 70, Serie 1279 Nr. 23, Serie 2810 Nr. 31, Eu = leon zu Vereinbarungen mit den übrigen Mächten in 
: ie Unzufriedenheit über die Wort „Lei n zweier Nationen wie krei d Eng- { ü 
genblid fogar bie orte ver= |Reidenfchaften z u Fran reich und Eng- Nr. 87. Alle hier nicht angeführten Nummern der 
ließen, die Lord John Ruſſell von der Redner land nicht Paar und Unpaar ſpielen. Was würden 25 fl x ** ; 
Bühne fleuberte In der Vorſtadt Saint⸗Germain ift|unfere, Kinder von uns fagen, wenn wir es dahin gez] Aus Keno meldet bie bord, Biene. daß der in der Nahe] Schwei als die übrigen Mächte 0 500 ö ann 
die Freude groß und die ſchönſten ariſtokratiſchen Hände bracht hätten, daß ihr Mannesalter in die Mitte eines der Stadt befindliche 600 Faden lange Tunnel der Giſenbahn] Weiter theilt Lord Ruſſell wit, da rung 
find beſchäftigt, für den Vertheidiger der Kirche Schär⸗ zwiſchen England und Frankreich wüthenden Krieges 


von Wilna über Kowno bis zur Preuß iſchen 7 . des ruſſiſchen Cabinets an Herrn von 8 a 

l . a A Aus ng ſchreitet. i inzen von der An⸗ 

pen zu ſticken. Die Regierung zeigt ſich beſonders def: fiele, der um ein paar ferngelegene Bergabhänge ge-] Paris, 2. April. Schlußcourſe: Iperzent. ente € 30 Frage wegen der neutraliſirten Provinzen n 
wegen fo aufgebracht über die Entſchließung des Pap⸗ führt würde, um derentwillen keine andere Nation es 


ſtes, weil ſie einerſeits darin den feſten Entſchluß ſieht, auch nur der Mühe werth hält, einen unzweideutigen 
ſich künftig obne Frankreich zu behelfen, während ſie] Proteſt zu erheben? Wir glauben, es kann gar nichts 
auf der anderen Seite die Ernennung Lamoricière's] ſchaden, wenn die Nation in dieſer Sache den geſunden 
mit einem weitgreifenden europäiſchen Vertheidigungs⸗ Menſchenverſtand m wenig zu Worte kommen läßt 
plan . air wer, bringt, = die erſte Aeußerung und ſo klar ier dec gi _. gibt, daß bei 

einer neuen Coalition wäre. Man verſichert in der allem dieſem + 30, Blitz fehlt.“ 
That, daß Lamoriclere vor feiner Abreiſe den General Die „Times“ beſpricht die feindſelige Haltung der 
Changarnier beſucht und eine volftändige Ausföhnung |franzöfifhen Preſſe gegen England und erklärt 
2 * beiden berühmten Heerführern ſtattgefun⸗ die von u ae ae aufgeftellte Be: 
en habe. Der Oberbefehlshaber des Heeres von Pa- hauptung, in Frankreich herzlich wenig 
ris vor dem 2. Dezember fei vielleicht nicht weit davon um die Rede Lord John Ruſſells kümmere, für pure 
entfernt, ſeinerſeits den Oberbefehl über die eidgenöſ⸗ Affectation. Daß u Rede nicht ſpurlos vorüberge⸗ 
* 1 zu übernehmen. Dieſes Gerücht ſtammt gangen ſei, gleich iX der Parifer Geldmarkt den 
— 8 und zwar aus einer Quelle, welche in Beweis, wennglei Ah augenblickliche Wirkung auf 
bene la, Zweifel über das Unterrichtetfein aufs denſelben durch feine tab paralyſirt worden ſei. 

« alien. 
Schweiz. Der Prinz von Carignan if am 30. März in 
. en dn 8. 2 Kiel Ziegler hat, wie Florenz e . des Prin⸗ 
„s berichtet wird, den Bun- zen an die et im Weſentlichen folgender⸗ 
„ von der Geſellſchaft der | maßen: ee Sue König begreift die Größe 
e i , 
wohnhafter Savoyarden organſſirte 4 vr den Nen. 5 e übrigen Völker, 77 — 
traliſirten ſavoyiſchen Landestheilen nicht von Erheb: [einen nationalen Thron errichtet haben, zu vereinigen. 
lichkeit ſei; bereits habe man dreißig dieſer Leute ge⸗ Ich werde dem Vertrauen Sr. Majeſtät zu entſpre⸗ 
fangen nach Genf zurückgeführt; die Genfer Cantons⸗ chen ſuchen, deſſen feſter Entſchluß es if, Euer Wohl 
Regierung, wie auch eine von 6000 Perſonen veſuchte u begründen und Euch ſo glücklich zu machen, wie 
Volksverſammlung hätten ihr Verdammungs⸗Urth il Ibr es verdient.“ Am 28. März hielten die piemon⸗ 
über dieſen Bruch des Landfriedens ausgeſpr . ee chen Regimenter unter General Durando in Flo⸗ 
— auch — eine Unterſuchung — Mu ihren Einzug. Die Roſelli'ſche Diviſion hat ſich 
eimehmer an dem Zuge im Gange. Auf die Sa⸗ von Bologna nach Ravenna in Marſch geſetzt. Die 
dat e ee an die Schweiz geneigt piemonteſiſchen Truppen, welche die Beſatzung von 
ſchlagend — 11 r 1775 Ze 2 a ERBEN 3 am 
; 4 4 5 5 an fürchtet ürger⸗ In Genua ſind wie die „Indep.“ 
2 a Zeiten. In Thonon begann 0 31. v. M. an Bord des „Malfatano“ die piemopte⸗ 
Gn aid Seen. e . Se asien ſiſche Garniſon und die Beamten aus Nizza einges 
b Aigle vont 5 
r 


— 


. Ya: — MWechfel- Cours auff wendun 
Wien fehlt. — Lombard.⸗Prämie fehlt. — Eile, 01%, 8 erhoben worden. 


Krakau, 3. April. Geſteen wurde gar fein Getreide nah] Nach dem „Morning Herald“ ſucht Dänemark, 

klaren; in e e Beſetzung der Herzogthümer Holſtein = 

N gemeinen war a von 2 g 

Markt für den Verkauf ungünſtig auch wollte man auf keine einen hr ie ee = 75 

ögelept und dies nur] Die Antwork des französischen Kabinets fiel gänſig 

zu 19, 19½—20 fl. aus. Das Bündniß wird in Kurzem ſchon eine That⸗ 

Man ſpricht außerdem davon, daß 

uch mit Schweden ins Einvernehmen 
aber es waren keine Käufer in hinreichender Anzahl vorhanden. ſetzt. 


Sogar für den Orlsbedarf ging der Verkauf ſchwach, die Preife Turin, 2. April. Heute hat die Eröffnun 
ingen eſwas herab. Für 162 Wiener⸗Pfund K | ' ng 
man 6.50, 6 J. on dd, und fir 100 rc Wiener enn des Parlaments flatigefunden, Der mefentliche 


75 fl. N. 2 
Weizen 9.75, 10 25 fl. Polnischer weißer Weizen ging nicht ab;] Inhalt der Rede des Königs iſt folgender: Indem der 
Hafer und Gerſte waren wohl zum Verkauf ausgeſtellt, aber König die Ereigniſſe des letzten Jahres in Erinnerung 


fanden, trotz erniedrigter Preiſe keine Käufer. Im Allgemeinen] bringt te i: eute ſeien die Repräſentanten 
war der Markt ohne Bedeutung, die Kaufluſt Par get er, N füg su pe 9 . on 


a der Hoffnung und des Rechtes der Nation um ihn 
woraus ſich zeigt, daß keine Beſtellungen aus entfernteren Ge- i 
garen vochanden find. Klee fand u 8 erniedrigter ] verſammelt. Er erwähnt der Woblthaten einer 5 
delt mne a ne ae e Saen Korez 1 dem er ein 1 us die 
„2, 25 danch önſter Gattung zu eder Abſatz warf und Savoyen und Nizza abtritt, indem er für di 
wach. Auf dem heutigen Markte : a art ehe 1 R 
was, zur beyaplt, Bir Fe er eee e Provinzen gleichzeitig das Votum der Völker und die 
fie 2. er 68 % Karkoffeln 1.00. Für den Zentner| Genehmigung der Kammern, der Schweiz aber das 
Heu 1.00, Stroh 0.68. e internationale Recht wahre. Viele Schwierigkeiten feien 
Krakauer Cours am 3. April. Silber⸗Rubel, Agio f. noch zu überwinden allein unt chwierigkeiten ſeie 
poln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. lichen Meinun werde 4 N von der öffent⸗ 
öſterr. Währung fl. poln. 350 verlangt, 344 bezahlt. — Preuß. . 95 nicht zugeben, daß ein Recht 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 75 verlangt, 74 be] Oder eine Freiheit verletzt werde. „Feſt wie meine 
zahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung fl. 133 ver⸗ Vorfahren in der Achtung vor dem Oberhaupte der 
488 Sm er ae 5 em Religion — fährt der König fort — werde ih, im 
zahlt. — Napoleond'ors fl. 10.65 verlangt, 10. ezahlt. — je kirchli itli 
Vollwichtige holländiſche Duaten fl. 6.10 verl. 6.10 bezahl. — Sa die ne Macht für zeitliche dun Gen ſich 
Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.28 verl., 6.18 bezahlt. — ger iger affen edienen ſollte, in meinem Gewiſſen 
Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf, Coup. fl. b. 10%½ verl., 100 bez.] und in den Ueberlieferungen die Kraft finden, um 


— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung] die bürgerli Se). g t 
Te earn gerliche Freiheit und meine Autorität aufrech 


} u erhalten, für welche ich blos Gott und meinen Völ⸗ 
W 735 langt, 72½ bez. — National: ge; ee } ö 
nF fl, ger. When 4 7 ver, 77% bez sn bern die Rechenſchaft ſchuldig bin.“ Die Provinz der 


n troffen. Am 1. d. haben die toscaniſchen Truppen, Carl⸗Ludwigsbahn fl. öſtert. Währ. 102 ½ vetl, 101 bez. Aemilia werde dieſelbe Organiſation erhalten wie die 
mit Frankreich zu Hülfe eilten reinte |welde aus Livorno kamen, bier Halt gemacht und —.. . [alten Provinzen; für Toscana ſei im Augenblicke eine 
iz Spanien gen mo Ser Bevölkerung mit Entöufiasmus/empfan| — EEE befonbere Beſtimmung nothwendig geweſen. Die Rede 


Neueſte des Königs ſchließt mit einer Berufung an Alle, zur 
ee ſt Nachrichten. Größe des Vaterlandes beizutragen, weiches nicht mehr 
95 Pet äßlicher Quelle meldet die „Oeſterr. Ztg.,“ das Italien des Mittelalters ſei und nicht mehr dem 
ſcenö ee ge aus Neapel in Wien eingelangten Depe⸗Ehrgeize fremder Nationen offen ſtehen, ſondern ein 
Aude aatbolitaniſchen Truppen in den Italien der Italiener ſein werde. 


Aus Madrid vom 30. März wird telgraphiſch Das amtliche „Giornale di Roma“ meldet, daß 
gemeldet, daß die Königin dem Marſchall O Donnell auf Verlangen des Generals von Goyon und der 
und der Armee in Afrika ihre Genugthuung für die franzöſiſchen Officiere die von den paͤpſtlichen Gendar⸗ 
Anhänglichkeit und Tapferkeit, die ſie im afrikaniſchen men während der Bewegung vom 19. v. M. verhaf⸗ 

eldzuge an den Tag gelegt, habe kund thun laſſen. teten Individuen entlaſſen worden find, 


1d tt nicht einrücken werden. (Auch“ Conſtantinopel, 2. April. Kiamil Paſcha 

Der Marſchall, Herzog von Tetuan, wird in Kurzem Amerika. Ari ſardiniſchen Truppen find bis jetzt in die Romagna wird Pe nach Balda, Pr um den Herzo 

bereits in Mabrid erwartet. ; Nach Berichten aus New Pork vom 21. März 3 t eingerückt. Am 28. v. M. war ein Corps derſel⸗ von Brabant zu empfangen. Das Budget fol nach⸗ 

4 > Königin von Spanien fol neuerdings einen|hat Miramon mit 6000 Mann einen Angriff aufen Bereits in Florenz eingetroffen. D. Red.) ſtens veröffentlicht werden. 

— Mdigen Brief an den Papſt geſchrieben haben, VBera⸗Cruz gemacht, iſt jedoch zurückgeſchlagen wor⸗ x arlsruhe, 2. April. In der heutigen außer: — —— — 
o n fie den d. Vater ihrer Ergebenheit verſicheri den. Zwei von Havanna aus Miramon zur Hilfe ordentlichen Sitzung beider Kammern eröffnete die R ..... 

und ihm ihre Dienſte anbietet. ommende Dampfer, die auf ein amerikaniſches Kriege: derung den Kammern die Entlaſſung der Miniſter Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

Großbritannien. ſchiff ſchoſſen, nachbem fie ſich geweigert hatten, ihre] Irh. v. Meyſendug und v. Stengel und die Ernen⸗ 


N , - N | 5 » » Verzeichniß der Angek i 
1 142 x 3 N: eee Bragr bracht Sun a 0 1 555 eur an glaubt, das neue Miniſterum werde in liberaler vom 3. April 1860. 

ſchieden. Sie ſagt in ihrer Nummer — 31. v. Mts.: Senat der Bereinigten Staaten hat den Ver⸗J Weiſe die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Kirche Tarn Ind die Herren Butsbefiger: Stanislaus Graf 
Daß die nördlichen Bezirke Savoyens nichts ya der trag mit Nicaragua abermals in Berathung gezo⸗ und Staat auf dem Wege der Geſetzgebung anſtreben. de aus Dzikow. Chriſtian Gf. Oſtrowski a. Galizien. 


Einverleibung zu Frankreich wiſſen gen. D inli ifici Paris, 3. Apri nal „Ami de la Re-] B nc Slamiheti a. Galizien. 

Einve w and erſel nlich ratificirt werden.. . Paris, 3. April. Das Jour de la Re-] Ab d d Gutsbefiger: d 

ziemlich klar, und daß der Schweiz he iebt eee egen hat wegen eines Artikels des Abbes Siſſon, wel nad; Win. Wiel Bf. Siemen — —— 
recht geſchieht, wenn ihre Grenze bloßge eres Un⸗ cher einen förmlichen Angriff gegen das Concordat ent⸗J Gf. Romer nach Wien. Stephan Wilkoszewski nach Galizien. 


J le t wird x - fi 
ben wir alle. Nur das beſtreiten wir, dag wird, glau⸗ Handels örſen⸗ Nachrichten. halten ſoll, di ite B ng erhalten. — Nach] Maurizius Sipmanewakt n. Galizien. Eduard Homolacz nach 
„daß w in Adels- und Börſe . foll, die zweite Verwarnung Na . kowski 5 \ 
I tm Bam = Da ir allein, Bei der am 2. d. ſtattgehabten achten Verloſung der dem heutigen „Moniteur“ weiſet das Budget für das Galizien. Eduard Dzwonkowski nach Galizien. Michael de 


Woznicki n. Wien. 
4 2 2 gt i⸗ 7 i 3 - 5 7. = — — 
ßig Jahre vergangen, und die Zeiten ſind u — „Wirklich 2 ſten Augenblicke meines Lebens und keiner meiner dem die erfte Hälfte des (auf 100,000 Thlr. veranſchlaglen) An- 


ſchlimmer geworden.“ anz gewiß, und glücklich würden Sie mich ma⸗ kleinſten Triumphe.“ (Gartenlaube.) lagekapitals in 1000 Aktien & 50 Thlr. bereits voll ndig ge 
„Wie ſeltſam klingen dieſe Worte in Ihrem ſchö⸗ e Sie heute den einft verſchmähten Kuß als e 9 anſcheinend verübter gräßlicher Word beſchäſtigt feit 
nen Munde!“ rief der Fürſt lachend. ut 1 ‚ie? dur Meiner Schuld, annähmen! Nad wo wor dem 25. März die Stadt en Weſphalen. au Cage 
Schöner Mund!“ — Das Wort elektriſirte „Ger z T Sie wollten — 1 ſchwamm auf einem Teiche, ſeitwärts zwiſchen Rhynern und Hi 
2 . . . 9 von Neuem. Mit einem ne Gewähren, was Sie damals vergeblich wünſch⸗ Zur Tagesgeſchichte. beck, ein Sack. Dies fiel auf. Der Sack . an's Land ge⸗ 


lich freundlichen — faſt zu ſüßen Lächeln trat fie dem! Frau egen, ‚geöffnet und eine männliche Leiche darin gefunden, ohne 


* ‚ er aus d h 8 
t ’ n j des Wien. Die zwölf armen Bürg em Verſor⸗ Kopf, Arme und Beine. Daß hier ein Mord h , ift wahr 
Fürſten einen Schritt näher und hauchte leiſe: „Ent⸗ Fürſten. 9 näherte ihr Antlitz 275 Card bauſe zum heiligen Markus, welche Se. Eminenz der hochw. ſcheinlich, aber an wem und 1 — dem verübt? Hierher fehlt es 


db. R. 
ſinnen Sie ich, li 5 noch jenes Abends, eh Mit leichter Verbeugung wich er zurück un ardinal Jof. Othmar Ritter v. Rauſcher am Gründonnerstage an allen Indizien. Die Unterſuchung if deshalb in vollem 
wo wir — 5 — au lat? — O die Where er: „Die Zeit der Jugend iſt ſammt ihren|in der Metropotitanficche zu St. Stephen za Fufwaſchung zu. Gange. 


* n \ 3 t 61 Jahre gelaſſen hat, za le 1009 Jahre. Der älteſte d Mi Tage aus einer 
koͤſtliche Jugendzeit! in ſeitdem ber vorüber. Bedenken Sie, daß dreißig Jah zählt 93, der d b Jahrs „ N gehranfalt 5 een dea ee e Weſt⸗ 

„Er wird mir unvergeßlich bleiben, Frau Ba⸗ i sangen! Pfarre 13 man der Wiener zero nenen ſoll ein phalen in Preußen) ein unter der Obervormundſchaft des preuß. 
ronin!“ „ le? Sr e wollten —“ ) über ee Wiener Vorſtadt na 5 sehen Predigt Generalconſulates ſtehender Knabe durch bu — 
Das Lächeln Frau von R 1 's ſollte hold“ war ct leiſten auf ein Glück, das mir einſt nicht vorgefunden Fate e n eee e een e e eee, Die reußiſchen 
immer bezaubernder werd 6 21 tete ſich aber Und Frau Baronin!“ , Der bengaliſche Tiger aus der wiegen der Herren] Miniſter des Arufern und des Innern ſellen die Verfolgung der 
etwa atzenh den, es geſta 5 1 ud meine Schuld? —“ Aooinet und Cochi iſt bereits in dem zoologſſchen Garten zu] Entführer und die Wiedererlangung des Entführten eingeleitet 
Mundes aft um die eingeſunkenen Züge „Bitte i i ‚ N r 


X Sie 10 unterthänigſt auf die Weiſe abzutragen, Schönbrunn untergebracht. Derſelbe iſt ein überaus fchönes |Haben. 
„Au b 


die \ Exemplar. Ne : Bremer Senat hat i 
ch mir i } 3 mals für allein paſſend erachteten.“ Der Lei tiquarb [Eine Veteran in.] Dan, enannte in Erfah⸗ 
zärtlich. ſt er unvergeßlich, Fürſt!“ flüſterte fe Eine fahle Bläſſe bedeckte das Geſicht Frau v.] Ku rand a in a Bliotefbefiger und, Fannten Publ Adolffrung gebracht, daß eine ber bem Namen n,gcjeierte Bre, 
Die ſchmal F , . we en BIS und 181 Anerfannt 
ale, weiße 9 und nichts u U ung. einer Zeitg.“ alten. Er iſt, 


g als Freiwilliger den Feld ud 1814 mitgemacht, 
auf den Arm des and der Freifrau legte ſich N ihrem Weſen mahnte in dem Augenblick] wie ein Korreſpondent der „D. Allg ervorhebt, der erfie jetzt, 67 abe alt, als Witwe Lucke in bedrängten ums * 


/ n des Feldma le r an die ſtolze > 27 * Jude, der in Oe ündlerrecht erw : 4 daher einen Antra N Umſtaͤnden in 
. r. = 1 —— nd — —.— ſie an 15 5 Meng kin Eee veel mit der fan au ren un fangen Gewerbegeſ 20 ben en lan e eilig gen Fran Rs abe ee 
raft beſaßen, feuri f . „konz en“ ört. Ir. 3 5 

die As ſchlanken Fin hrablen, blicten nieder auf. Ein lauter Applaus wurde dem alten Sieger zu. . In Krener nn en Kone, deffen Aufgabe |" Su en angn im Staate is) perusihefte der 
— ’ 'nger, die leicht feinen Arm Fou geſclofen ſich die Thüre hinter der beleidigten 166000 er ache zur Gaben n une 1 0e0fäbeigen Feier] Civilgerichtohoß Dollars an ene benter zu eine een Wenn, 
8 - ra n. rung der He tonlande durch] tung von rau, weil er ibre r 
Damals kränkten Sie mich 4: 3 x . die heiligen Landes u ſammeln. ; otoriſchen Säufer, Branntw Igt und dieſer in 

„8, ich weiß und — tausendfach Frau v. R. g.“ Lächelnd verbeugte ſich Blücher gegen die Anwe⸗ e 4 8 bene 2 a 


> h In Dresd Verein zur Begründ . dadurch erzeugten Rauſche i n Fuß abgehackt 
ch habe ich es bereut!“ ſenden und heiter rief er: „Dies iſt einer der glücklich⸗ Uogiſchen Gerten sch am 25 März für confttulrß e . dalle Die Forderung der an * 20.000 Dol. 


3. 544. Ediet. (4496. 8) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Liszki als Gericht wird 
über Anſuchen des Salomon Sare ddto. 14 /. 1860 
3. 544 die ihm in Verluſt gerathene Quittung ddto. 
29. October 1856 Art. 21 ausgeſtellt v. k. k. Gefälle: 
Oberamte zu Krakau über 6 Stück National⸗Anlehens⸗ 
Obligationen im Werthe v. 590 fl. 24 kr. CM. dann 
3 Stück galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen im Werthe 
v. 112 fl. 30 kr. zuſammen 704 fl. 54 kr. CM. für 
nichtig und erloſchen erklärt, weil ſich während der in 
dem Amortiſations⸗Edicte vom 19. Februar 1859 3. 254 
feſtgeſetzten Friſt eines Jahres niemand als Beſitzer die⸗ 
ſer Urkunde gemeldet hat. 

Liszki, am 20. März 1860. 


— — — — 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 2. April. 
Oeffentliche Schuld. 
Ves Staates. 


att N. 1922. diet. (1545. 1-3) ciwnym bowiem razie, po uptynionym Wiz orna- 
Amts bl IE. dh E ezonym terminie takowy In umarly uznanym 
ee Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem un⸗ 1 majatek jego sukcesorom przyznanym bedzie, 

bekannt wo abweſenden und angeblich vermißten Franz 


) Z e. k. urzedu powiatowego jako Sadu. 

Beldowski Eigenthümer von 4% % Theilen des im Tar.] Biala, dnis 17. 1860 

Beide Kreiſe liegenden Gutsantheiles in ede ee ee eee 
eldowszezyzna genannt mittelſt gegenwärtigen ictes]N. 407. Kundmachung. 1-39 

bekannt gemacht, es habe wider denſelben Hr. Karl Nitsche chung chauſe zu: O 

TTCTTTCTT de m, Bm GEBETEN 
eldowski Ei 40, hei im Tar⸗ eina nothwendigen und gemäß h. k. . 

ski Eigenthümer von 4%Üñ Theilen des ebm 18. December 1859 8. 16490 auf 370 fl. 49 kr. 


1 nower Kreiſe liegenden Gutsantheils in Pstrago waz N ie e. 
früher erlaſſenen Vorschriften auf die zur Verpfändung Beldow Beldow- Jö. W. veranſchlagten Bauherſtellungen wird die Licita⸗ 
owszezyzna genannt, Sohn |des Joſef f tion zum 20. April 1860 Vormittags 10 uhr 


* 
geeigneten Werthpapiere vorerſt ſelbſt ohne Rückſicht auf ki werde behufs der Durchführung fei affe: 

; ne Ne hene; ) g feiner Nachlaßm : 2 \ ' 
eee RR I ee Ben, en 200 Abhandlung für geſetzlich todt erklärt sub präs. 12. Fe⸗ u —— Amtskanzlet beftimme,, daß de N 
Miene ben en ih m 7 — fü zu gewähren bruar 1860 3. 1922 eine Klage angebracht und um en 10 5 5 > 9555 he bekeunt ge 

Dieß wird in 801 hohe inan Min dert rlaſſe richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung eine gaben on re ie Bedingniſſe we 
vom 2. April l. J. 3. 1339/5. M. zur Begegnung all⸗ Tagſatzung auf den 14. Juni 1860 um 9 Uhr Vor⸗ werden. 
Fältiger Zweifel über die Dauer der igallah⸗ Anstalt mit|" Wem zeit Munde. 
dem Bemerken kundgemacht, daß die Abſicht, dieſe Leih⸗ Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 


Anſtalt nach Abwickelung des 
N Aale Wade dauheber, nicht beſtehe. auf deſſen Gefahr und Koften, den hieſigen Landes 
Vom, Präsidium, des . ke Finanz⸗Landes⸗Direction Advokaten Herrn Dr. Stojalowski mit Subſtituirung 
om Präſidium der k. I des Landes⸗Advokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, 
Krakau, am 3. Aprit 1860. mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 


Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
und Neu⸗Sandez ermächtigt worden, Einzeichnungen auf 


den wird. 
W Ediet. (1503. 18) Durch dieſes Ediet wied demnach der Belungte Benden ih fl, 200 1.500 f 2 400 5 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte, wird hiemit be⸗ nett, de rechten Zeit entweder ſelbſt zu e ohne alle und jede Beſchränkung anzunehmen; was hie⸗ 
kannt gegeben, daß zur Befriedigung der durch Frau oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver' mit zur allgemsinen Kenntniß gebracht wird. 
Angela Szebesta wider Herrn Stanislaus Szum erſieg⸗ 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter] Vom Pr 2 
lt ar L 2 i k. Fi 8⸗Direction. 
ten Forderung pr. 795 fl. 30 kr. CM. und der früher zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt Kraken, * an EN 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


N. 314. pr. Kundmachung. (4539. 1-3) 


Die Direction der privil. öſterr. Nationalbank hat 
im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſterium die Fillalleih⸗Anſtalt in Krakau ermächtigt die 
Belehnung von Staatseffecten wieder aufzunehmen, un 
unter genauer Beobachtung der für das Leihgeſchaͤft 


Vom k. k. Bezirksamte. 
_Milöwka, am 9. Februar 1860. 


N. 309 präs. - Kundmachung. (1524. 2-3) 
In Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz- Minifte: 
riums vom 1. d. Mts. 3. 1339,/F.⸗M. find die k. k. 
Landeshauptkaſſe in Krakau, dann die k. k. Sammlungs- 
kaſſen in Wadowice, Bochnia, Tarnöw, Rzeszow, Jas lo 


Geld Waar⸗ 
63.25 63.50 


dito. „ 4% für 100 lll. 88 78 50.25 
mit Perloſung v. J. 1834 für 100 fl. 365.— 370.— 
„ 1839 für 100 fl. 118.75 119.25 


. B. Per Kronländer. 

Grundentl. 

von Nied. Oeſterr. zu 5% ern 90 — 901.— 
von Ungarn .. . zu 5% für 100 l. 71— 7180 


mit 3 fl. 41 kr. CM., 10 fl. 25 kr. CM. und gegen⸗ w. ö . 1 > 

wärtig mit 19 fl. 55 kr, 6. W. zuerkannten Executions⸗ mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ N. 3088. 9 ö (4519 2-3) on ee — . 9 zu 4 1 
koſten die executive Veräußerung der in der Tarnower ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben V Run machung. „ i Tarnöw von alien. - ue für 10081. * 3085 70.25 
Vorſtadt Zablocie sub Nr. Cons. 1 gelegenen, dem wird. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Butt von der Bukowina zu 5% für 100 ll. — 68.50 
ſachfälligen Herrn Stanislaus Saum gehörigen Realität Vom k. k. Kreisgerichte. wird 5 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß hr bon N zu 14 für 100 fl. 67.75 68.25 
bewilligt, und hiezu der Termin auf den 21. Mai Tarndw, am 6. März 1860 N . rn Wem und EA a der Berfofim dane , e RER ART 
1860 und 21. Juni 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor: b + N verbrauche in der Marktgemeinde Mielec auf Grund der 100 1. ln ur ee 
mittags anberaumt wird, zu welcher dle auf igen 8 ö eee vom 12. Mai 1859 und des W A c 1 2 5 

mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß als Ausrufs⸗ d K Een ee III. Tarifsclaſſe auf die 85 b öffent. der Rallonaban t... ie pr. St. 870— 872. 
preis der erhobene Schätzungswerth pr. 7833 fl. 48 kr. Pfer e er aufs- Mai 8 bis Ende October 1861 im Wege der der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

EM. oder 8225 fl. 49 kr. ö. W. gegen Etlag eines N. 200 Kund (1538. 1-3) lichen Verſteigerung verpachtet wird. & a W. o. O. vr. S.. - > » 189 30 189.40 
10. Theils dieſes Ausrufspreiſes als Vadium, u. z. b Kun machung. ; Die Verfteigerung wird am 16. April 1860 bei ge % 55 — 857 
entweder im Baren oder in k. k. verzinslichen Staats- um den Pferdezüchtern die Gelegenheit zu bieten, der genannten k. k. Finang-Beziets-Direction ſtattfinden.] per Kaiſ,Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1975. 1977.— 


„Der Ausrufspreis beträgt für die gedachte Dauer, u. z.:] der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Ce. 
bezüglich der Verz.⸗ Steuer vom Weine. 230 fl. 58 5 a 3 Run ER 270 — 270.50 
lei nord. dl. 1, 9 — kr. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu fl. mit 
und vom Fleiſche . 80 . 8 140 fl. (0% Einzahlung br. St... . . 128 — 123 50 
ſomit zufammen . . 2480 fl. r. der ſüd.norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. CM. 127.75 128.— 
öſt. Währ. und das 10% Vadium 250 fl. 


Obligationen oder in Pfandbriefen der galiz.⸗ ſtändiſchen ſich Vaterpferde der hieſigen arabiſchen Race — fü 
Creditanſtalt oder endlich in G.⸗Entlaſtungs⸗Obligationen wohl Vollblut als Halbblut — beiſchaffen zu können, 
in dem durch die letzten „Krakauer Zeitungs“ ⸗Blätter wurde die hohe Bewilligung ertheilt, folgende fünf 
nachgewieſenen Curſe jedoch nicht über Nominalwerth ‚junge Hengſte aus freier Hand verkaufen zu dür⸗ 
angenommen und dieſe Realität in dieſen zwei Terminen fen, und zwar! 


der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (50%) 


i eſen ! f de. 0 e; 5 RN ; f i Einzahlung vr. St.. 105. — 105.— 
unter dem Schätzungswerthe nicht veräußert werden, und Scherif-Schimmelhengft, 4 jährig, 15%, Fauſt groß,] Die ſchriftlichen Offerten find bis sum BR e ee ee 
für den Fall als dieſe Realität in dieſen zwei Terminen Vollblut⸗Araber. 1860 bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Oirec⸗ Pan m 200 fl. dert. Währ. . 100 f. 


(59%) Gim... . „ . . e g ‚154 — 155 — 
der galiz. Karl 0% zu 200 fl. CM. 

mit 80 fl. (40%) Einzahlung... . - 101.25 101.75 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Otientvahn zu 200 fl. 

oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— —.— 
er aa: F Haft zu 


tion in Tarnöw verſiegelt zu überreichen. : 
Die übrigen Pachtbedingniſſe können daſelbſt ſo wie 
bei dem k. k. Finanzwache⸗Commiſſär in Kolbuszöw 
eingefehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarnöw, am 18. März 1860. 


nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth ver⸗ H 1 3 jährig, 15 ½ Fauſt groß, 
äußert werden wird; ſo wird Behufs Feſtſetzung der er⸗ riginal⸗Araber. 2 
leichternden Bedingniſſe der Termin auf den 22. Juni Gidran - Elbedäyy - Fuchshengſt, 2 jährig, 14 


860 um 8 N f * f Fauſt groß, Vollblut⸗Araber. 
T:! | a Sfose, 38%. But ar 
E 


3 Halde — — 5 
eingeſehen werden konnen. Scherif-Schimmelhengſt, 3 jährig, 15 ½ Fauſt groß, 


des öfterr. Klopd in Tele zu 500K. GM.. 2 er 


Aus dem Mathe des k. k. Kteisgerichtes. Halbblut⸗Araber. N. 526. iv. Edlet. (1512, 2-3) |" 500 f. Sampfuäfl tin e ju 
Tarnöw, am 22. Februar 1860. Welches hiemit mit dem Beiflgen zu allgemeinen] Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu . Su CM. 8 340 — 880 
Kenntniß gebracht wird, daß dieſe Pferde von heute an, hiemi 4 5251 ä tiere 
enntniß gebracht wird, PR „Ibiemit bekannt gemacht, daß in Folge Requifition des] alben an 1000... 100.— 101. 
N. 1032 Civ. E diet. (1505. 1-3) zu jeder Zeit hierorts erkauft werden konnen. k. k. Kreisgerichtes Neu⸗Sandez ddto. 8. Februar 1860 Be x er en 5 fur = 5 470 — 
Vom k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Commando zu 3. 427 civ. die executive Feilbietung der dem Herrn per Nationalbank! 12 monatlich zur für 100 fl. 100.— e. 
Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt Bäbolna, am 28. März 1860. Boleslaus Golawski gepfändeten Fahrniſſe, nämlich 700 aut öſterr. Wäb. verlosbar zu 57% für 100 l. 87.— 87.25 


Klafter Buchenholz im Sihähunagmertüe. von 1050 fl. 
“ 6. W. wegen der dem Herrn Joachim osterkiewioz 
N. 1728. Ediet. (1531. 1-3) ſchuldigen Wechſelſumme pr. 324 fl. 49 kr. CM. ſ. N. G. 


gemacht, es ſei am 16. April 1856 Sara Rachel Stern 
geb. Kannengiesser in Neu⸗Sandez ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 


Lo ſe 
der 7 7 5 . et für Handel und Gewerbe zu 
b „ öſterr. KH ade ne pr. St. 1.— 102.— 
der 100 f 8e r pe e au m 


..... 1...» 2 Beh nd nF ͤ—Z——— 


Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes der F 2 a ird bie⸗Tin der Wohnung des Executen zu Gorzejowa görna n 2 99.50 100.50 
Erblaſſerin Israel Weiss unbekannt iſt, ſo wird der⸗ — — — — en ern 1 vorgenommen werden wird. Eſterhazy iu 2 fl. EM 1 84.— 85.— 
feibe aufgeforbert, ſich innen eidg. Jahre von dem aus Lipnik bie Einleitung des Verfahrens zur Todeser⸗ Hiezu werden 2 Tagfahrten, auf den 14. Mai und Half en n — = 
unteigefegeen Tage an, bei diesem Gerichte zu 4. kalrung des am 2. Jänner 1779 zu Kamnitz, Bezirk 5. Juli 1860 jedesmal um die 1Ote Vormittagsſtunde den zu 0 5 3035 36.15 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die] Bieli 8. Schleſien geborenen, zuletzt in Lipnit, Bezirk mit dem Beiſatze angeordnet, daß die gepfändeten Fahr⸗ St. Genole iu 0 0 37.— 3750 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem Bie — Er Gal 55 woßuhähten. und von dal fett 22 Jah- niſſe nur gegen bare Bezahlung und erſt bei der Lten] Windiiharäb mn it „ 3 2250 B— 
für ihn -aufgeftellten Curator Hen. Advokaten Dr. Zie- ch — en abweſenden Johann Reyma bewilligt Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe verkauft FT au 0. 2 . 
Lnaki ‚abgehandelt, zperden dh und Herr Mathias Bolleg in Lipnik zum Curator des⸗ werden. E t als Geri 1 2 Monate. An mas 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. ſelben beſtimmt worden iſt. K. k. Bezirksam ericht. . Bank⸗(Plaßz⸗ Seonto 

Pilsno, am 8. März 1860. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 113.50 113.75 

Neu⸗Sandez, am 5. März 1860. Johann Reyma wird demnach aufgefordert, binnen. eee Franff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ 36. 113.78 114.— 
— dF — — — feinem Jahre d. i. bis 17. März 1861 entweder vor IN. 407. Kundmachung. (1527. 3) Ames, 6 10 gd. Sur 2 12 nern 171.5 28 
3. 3221. Ediet. (1532, 1-3) dieſem Gerichte zu erſcheinen, oder daſſelbe oder ſeinen Zu Folge hohen k. k. Landes ⸗Generalcommando⸗] Paris, für 100 Franken m Be ne 

Curator von feinem Leben und Aufenthaltsort in Kennt: Verordnung Abth. 5 Nr. 1563 vom 24, März 1860 Cours der Geldſorten. 

Vom k. k. Tarnower Kreis : Gerichte wird der dem] niß zu ſetzen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt derſelbe wird wegen Verkauf des beim k. k. Verpflegs⸗ Magazin 1 Geld — 
Wohnorte nach unbekannten Theofile (Bogumika) Kos- für todt erklärt, und fein Vermögen feinen Erben einge⸗ zu Bochnia ciren in 5000 Metzen und zu Tarnow in circa ae Münz⸗Dulaten 18 fl. 28% Mtr. — fl. —— K 
secka geb. Stadnicka und für den Fall ihres Ablebens antwortet werden würde. 00 Metzen erlie enden Gerſte⸗Vorrathes un Amts⸗ se . 10 —— 1 — 3 ne, = 
inch dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Cr: e Sd aa Miceer Verpſege⸗Buſcke⸗Magezine T 
ben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es } 1 Mi Pobaörze am Al. April 1860 Vormittags 10 Uhr eine N 
habe wider diefelben Hr. Boleslaus Paszyc und Frau Biala, am 17. rz 1860. Öffenttiche Offe cts⸗Reaſſummitungs⸗Behandlung abgehal⸗ — . —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1885. 

akan 

nuten Nachmittags. 

3 Ubr 45 Min. Nachm. 


Marla Paszyc wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande 
der un bka der dom. 62 pag. 306 n. 4 on. L. 1728. E d v kt. ten werden. Offerte sie n 
otheci N Ras Bezug! Es werden B auf Ankauf dieſer Gerſte 
hyp —— von 20,000 flp. ſammt ezugs⸗ C. k. Sad powiatowy w Bialéj podaje do wia- | und zwar auf größere und kleinere Partien, jedoch nicht 
ro g c . März 1860 3. 3221 eine Klage domosci, ze W skutek prosby Jerzego Reymy [unter 500 Megen angenommen. Die Uebernahme der 
aue PER 4 85 richterliche Hilfe gebeten, worüber 31 2 Lipnika, aby Jan Reyma, ktöry dnia 2. Stycz- | erfiandenen en loco Bochnia und Tarnöw ftatt, 
mün 1 1860 5 eine Tagſatzung — den . nia 1779 w Kamnicach, powiecie Bielskim w Szla- und muß bis 5 0b pril 1860 beendet ſein. 
Jun Aufent uhr Vormittags anberaumt wurde.] ku rodzonym i u. Lipniku, powiecie Bialanskiem Die für * Ye Aerar vortheilhaften Anträge mer: 
Da der 4 Kealtsort der Belangten unbekannt iſt, | w Galicyi zamieszkalym byl, ztad ale przed 22. den am l ehandlung gleich ex commisione 
fo hat das gr unt Bericht zu ihren Vertretung und latami oddalit sig, ! © ktörego zZycu ! pobyeie | beſtättiget 55 ne 
auf ihre Gefah Stoj often den hieſigen Landes⸗Advo⸗ dotychezas wiadomosci zadnéj niema, byr sgdow- Die a 55 1 und bündig, gehörig cautionirt find 
katen Hen. Dr. Hr. un mit Subſtituirung des Lan⸗ nie za umarlego uznanym; dochodzenie sadowe f in der a Behant k. Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazins zu 
des⸗Advokaten Hrn. A 00 zkowski als Curator beſtellt, w tym celu rozpo ce i p. Maciéj Bolleg w Lip- Podgörze a andlungstage bis Schlag 12 Mittags 
mit welchem die — — nahe fache nach der für Ga⸗ miku jako kurator tego Jana Reymy postanowio- mne e 7 — 
lizien vorgeſchrieben ordnung verhandelt wer⸗ nym zostal. p b derb iche Offerte werden unter keinerlei 
des en Jana Reymg w2Y#® sig zatem, azeby w Pre- Borwan igt werden. 


} i i 5 2 äheren K 8 
Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte e; = a3 do 17. 1861 w tutej- BR“ aufbedingniſſe können in derſelben 
ciagu roku t. J. 4 Marca J Kanzlei während der Amtsstunden eingefehen werden. 


N tweder 8 

erinnert, zur rechten Zeit 2 ſelbſt zu erſcheinen, zym Sadzie si zglosit, albo tenze Sad lub ku- 

oder die erforderlichen Beh * beſtelken Ber: N — 0 0 2792 pobycie uwiadomil, W prZe- pobgörzt, CM 29. März 1860. 
treter mitzutheilen, oder auch e ndern Sachwalter 5 Be 


nuten Vormittage. 

Nach Rzes zn, 1 10 5 (Ankunft 12, 1 Mittags); nach 
Berge worat 10,0 Born, (Ankunft 4,30 Radım.) 

Nach Wie lierte 14 abril, 


25 uf 0 Wi t 

ns. 8 uhr 30 Minuten Abends. 
11 U gang von Oſtrau Ku, 
Nach Krakau 19 Ubr Vormittags. 


94 
man deten 1 Uhr r 


ang von kow N 

Nach * 10 hs N. ae uh 50 M. Abende 
25 eh dr 48 Minuten Mittags. ö 

mach Trie infa 7 Uhr 2 M. Meg, 2 Uhr 33 N. Rach 


Abgang von Granie f 
Nach eh 6 uh 20 m. Früh, Fuhr Borm., 2 uhr 


nach Ara tes 7 Mir 


2 4 18 i te an — —ü— N 
u wählen und dieſem Kreis-Gerich zuzeigen, übers] — 5 achmitt. 
J7JVTTTTTTTCTCCCCCCCC Mh T eeamn TMEREBe|E Bin a rer eheeaf 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem aus deren] 2 8 a 9 Feuchtigkeit indes der Atmosphäre in der Lu Raufe d. Tage Bon Myslowit (Breslau) und Granlea s au) 9 6 
Verabſcamung entſtehenden Folgen ſelbſt beitumenen ha⸗ 15 inarall . Mee ber 2ſt . ® er un eee ee Bente und b Abr 27 Min A 

2 


Vorm. 27 Abends. 
Bon Oſtrau und Über Oberberg ausPreühen 5 uhr 7 N. b? 
15 Nachm) 8, 24 Abende, 


von 
ark 
Vom k. k. Kreisgerichte 10 25 98 Weſt ſturm 1 
Parndw, am 14. März 1860. 6 27 54 — 


ſchwach 
der Buchdrucecd des „C ZAS.“ 


Ser BET ee er, | delle mi, Bolten . | | ue 
8⁴ . 


4 


Mittwoch, 


Amtsblatt. 


— — 


3. 235, Kundmachung. (1535. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Bezirksamtes als 
Gerichtes in Biala vom 31. Dezember 1859, 3. 6829 
im Grunde des vor dem beſtandenen Bialaer Magiſtrate 
am 16. April 1852, Zahl 592 gefchloffenen gerichtlichen 
Vergleiches zur Hereinbringung der dem Herrn Carl 
Joſeph z. N. Humborg zuerkannten, im Laſtenſtande 
der den Eheleuten Florian und Anna Prohaska eigen: 
thümlich gehörigen, im Wadowicer Kreiſe gelegenen Gü⸗ 
ter Rajeza n. 41 on. intabulirten Forderung von 8000 
Gulden C.⸗M. ſammt 5% Intereſſen ſeit 3. April 1857, 
der mit 7 fl. 8%, kr. öſterr. Währ. bereits zuerkannten 
und der gegenwärtigen pr. 21 fl. 10 kr. öſterr. Währ. 
mit Ausſchluß der für die executive Schätzung erwachſe⸗ 
nen und insbeſondere noch zu vergütenden Executionsko⸗ 
ſten — die executive öffentliche Feilbietung der den Ehe⸗ 
leuten Florian und Anna Prohaska gehörigen, im Wa⸗ 
dowicer Kreiſe gelegenen Güter Rajcza, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß der dem Herrn Leopold Freiherrn v. Pach eigen: 
thümlichen auf bäuerlichen Gründen erbauten Annahütte 
und mit Ausſchluß jeder Grundentlaſtungsentſchädigung, 
die aus was immer für einem Titel ermittelt wurde, oder 
ermittelt werden könnte, in zwei Terminen, am 25. 
April und 31. Mai 1860, jedes maal um 10 Uhr 
Vormittags, bei dieſem k. k. Landesgerichte unter den 
nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätzungs⸗ 
werth von 48.572 fl. 30 kr. öſt. W. angenommen. 
2. Jeder Kaufluſtige hat die Summe von 4857 fl. 
3 kr. öſterr. Währ. im Baaren oder in kaiſerl. 
österr. Staatsobligationen oder in Pfandbriefen 
der galiz. ſtänd. Kredits anſtalt, ſammt den hiezu 
gehörigen Coupons, welche nach dem letzten Courſe 
der von den Kaufluſtigen mitzubringenden und dem 
Licitationsacte beizulegenden „Krakauer Zeitung,“ 


jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ jacych odbedzie sie w tutejszym c. k. Sadzie pu- i wierzyciele hipoteczni z miejsca pobytu wiadomi 
bliczna przymusowa lieytacya döbr Rajeza w ob-|do rak a 

adowskim polozonych wlasnych — 2 wy-|bytu Jözef Lavogger i Maci6j Al 
runtach wloscianskich wy-| Wrana, wreszeie wierzyciele 


den, als Vadium zu Händen der Licitationscom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches, wenn es baar erlegt 
wird, dem Erſteher in das erſte Drittel des Kauf⸗ 
EN, den übrigen Kaufluftigen aber 
na eendigter Licitation allſoglei U | 
5 27 ſogleich zurückgeſtellt 
3. Der Erſteher iſt verpfli 


tet, d i : 
Meiſtbothes gegen 9 75 „ den dritten Theil des 


N cknahme des in je 
gationen oder Pfandbriefen und gegen eee 
des im Baaren erlegten Vadiums binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Zuſtellung des Beſcheides, womit der 
Feilbietungsact zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ge⸗ 
nommen wird, zu Gericht zu erlegen, worauf ihm 
der Beſitz der erſtandenen Güter auch ohne ſein 
Anſuchen, jedoch auf ſeine eigenen Koſten überge⸗ 


ben werden wird. 8 


4. Die übrigen zwei Drittheile des angebothenen Kauf⸗ ar a w. goto 


preiſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach 

Rechtskraft der Zahlungstabelle, dieſer Zahlungs- 

tabelle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von die: | 

ſem Kaufſchillinge die Zinfen zu 5 % vom Tage 

des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes der erſtan⸗ 

denen Güter halbjährig decurſive in das gerichtliche 
itenamt zu erlegen. Fa) 

5. dal 0 vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſites jener Güter die darauf haſten⸗ 
den Steuern und ſonſtigen damit verbundenen 
Öffentlichen und Gemeinde⸗Abgaben zu tragen, wie 
auch jene Laſten, deren Zahlung die Hppothekar⸗ 
Gläubiger vor dem bedungenen oder geſetzlichen 
Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten, nach 
Maß des gebotenen Kaufpreiſes auf Rechnung 
deſſelben zu übernehmen. f 

6. Nach Erlag des erſten Drittheils des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen, das 


Eigenthumsdecret bezüglich jener Güter ertheilt, 


derſelbe jedoch auf ſein Anſuchen als Eigenthümer 
im Activſtande derſelben und deſſen Verbindlichkeit, 
die übrigen * des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinfen 
der 4. Licitationsbedingung gemäß zu bezahlen im 
Laſtenſtande jener Güter intabulirt, hingegen wer⸗ 
den alle übrigen Laſten, mit Ausnahme derjenigen, 
welche zufolge die Gläubiger beim Erſteher zu be⸗ 
laſſen ſich erklären und worüber Letzterer ſich aus⸗ 
zuweiſen haben wird, extabulirt, und auf den er⸗ 
legten und intabulirten Kaufpreis übertragen. Die 
Gebühren für die Uebertragung, des Eigenthums 
dieſer Güter und für die oberwähnte Intabulation 
hat der Erſteher aus Eigenem ohne Anſpruch auf 
Erfag zu berichtigen. 
7. Sollten die Güter auch bei dem zweiten Termine 
nicht um den Schätwerth an Mann gebracht wer⸗ 
den können, ſo wird die Tagſatzung auf den 31. 
Mai 1860, 11 uhr Vormittags zur Einver⸗ 
nehmung der Gläubiger nach g. 148-152 ©. 5 i 
Behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen bee 
Teumt, worauf dann ein weiterer e 
auch ung fetöefegt, amd bel ſolchem diese 0 
8. Soute der dem Schätzungswerthe feilgeboten we alle 
nicht Gentataufer irgend einer Licitationsbeding 75 
Koſten dir kalten ſo wird auf ſeine Gefahr = | 
in einem ein eitation ohne einer neuen Schätzung 
iiben Termine vorgenommen, bei wel: 
% um jeden Preis, auch unter dem 
tractbrüchige Katy, kauft werden, und der con 
ſpringenden Schaden „ot für jeden hieraus ent“ 


wortlich. Dieſe Strenge der Relicitation und die 
hieraus entfpeingende Verantwortlichkeit des wort⸗ 
brüchigen Erſtehers wird gleichzeitig mit der Inta⸗ 
bulation des Eigenthums des Erſtehers im Laſten⸗ 
ſtande der erſtandenen Güter ſichergeſtellt. 

9. Hinſichtlich der auf dieſen Gütern haftenden Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an 
das k. k. Steueramt in Milöwka mit dem ge⸗ 
wieſen, daß der Schätzungsact, wie auch der land⸗ 
täfliche Auszug dieſer Güter in der h. g. Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann. 

Von dieſer Feilbietungsausſchreibung werden beide 
Theile, dann die bekannten Hypothekar⸗ Gläubiger zu 
eigenen Händen, ferner die dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Joſeph Lavogger und Mathias Alexander z. 
N. Wrana, wie auch ſämmtliche Hypothekar⸗Gläubiger, 
die nach dem 9. October 1859 in die Landtafel gelangen 
ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den 
zum Curator beſtellten Advokaten Dr. Mraczek mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Machalski verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Krakau, am 6. März 1860. 


N. 235. Obwieszczenie. 


Krakowski d. k. Sad krajowy podaje niniej- 
szem do powszechnéj wiadomosei, i: W skutek 
wezwania e. U powiatowego w Bialy 2 dnia 
31. Grudnia 1859 L. 6829 na zasadzie ugody sg- 
dowéj przed b. Magistratem w Bialy na dniu 16. 
Kwietnia 1 0 . 592 zawartéj, na zaspoko- 
jenie sumy p. Karélowi Jözefowi dw. im. Hum- 
borg przyzmand), W stanie biernym döbr Rajcza 
w obwodzie Wadowskim polozonych , do malzon- 
köw Floryana i Anny Prohasköw nalezacych n. 
41 on. zabezpieczonéj, zaintabulowanéj w ilosci 
8000 zir. mk. wWraz 2 5% od 3. Kwietnia 1857, 
kosztami egzekuchnemi w ilosci 7 zlr. 88, kr. 
W. a., 29 2 ch cr. w. a, 2 wylaczeniem kosztöw 
egzekuer ind ? 08zacowania sgdowego döbr tych 
pochodzacyen W swoim czasie likwidowa6 sie ma- 


wodzie —— 

niem na . 
—— do p. Leopolda barona Pach nalezacéij 
hamerni Anng“ nazwanéj i 2 wylgezeniem Juz 


Beilage zu Ur. 78 der „Krakauer Zeitung.“ 


4. April 1860. 


zlozona i intabulowang ceng kupna przenie- Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 


sionemi zostang. Nalezytosci za przeniesie- 1853 auf 


nie wlasnosci i za intabulacyg resztujgcéj 
wlasnosnie „ymieniong nabywca z wlasnych 
funduszöw bez pretensyi zwrotu zaplaci. 

7. W razie gdyby dobra te na drugim termi- 
nie za ceng 8Zacunkowg sprzedanemi nie- 
zostaly do wysluchania wierzycieli celem 
ulozenia lzejszych warunköw licytaoyi ter- 
min na dzien 31. Maja 1860 o godzinie 11tej 
przedpoludniem 2 tym dodatkiem wyznacza 
sie, ze nastepnie dobra te w jednym termi- 
nie nawet ni26) ceny szacunkowéj sprzeda- 
nemi beda. 

8. W razie gdyby nabywea ktöremukolwiek 
2 niniejszych warunköw zadosy6 nieuczynil, 
natenczas na jego stratę i koszta relicytacya 
bez poprzedniego nowego oszacowania w qed - 
nym terminie przedsiewzietg zostanie i na 
tym dobra te za jakgkolwiek cene, nawet 
nizéj ceny szacunkowej, sprzedanemi zosta- 
nie i na tym dobra te za jakgkolwiek ceng, 
nawet nizéj ceny szacunkowéj, sprzedanemi 
zostang, a nabywca niedotrzymujacy warun- 
köw powyiszych za wszelka mozliwg ztad 
powstad mogaca Stratg nietylko wadyum ale 
calym swoim majatkiem odpowiedzialnym 

bedzie. Wlasnie wymieniony rygor relicy- 
tacyi i wynikajgca ztad odpowiedzialnose 
nowonabywcy przy intabulacyi tegoä zu wla- 
seiciela döbr nabytych, jednoczesnie w sta- 
nie biernym zabezpieczonym zöstanie. 

9. Wzgledem podatköw i innych nalezytosci 
na dobrach tych cigzacych, ‚ches kupna ma- 
jacy, zasiegng6 mogg blizszych wiadomosei 
We. k. Urzedzie podatkowym w Milöwce. 
Akt oszacowania röwnie jak i wyeigg tabu- 
larny diugöw na dobrach tych cigzacych 
w tutejszéj registraturze przejrzanemi bye 
moga. 6 5 

O rozpisaniu téj lieytacyi strony interesowane 


niewiadomi zas 2 miejsca po- 
i 165 der dw. im. 
ierzy 1 eczni, ktörzy| 

d dniem 9. Pazdziernika 1859 pretensye swe 
85 tabuli krajowéj wniesli, lub téz ci, ktörymby 


ymierzonej tub 2 jakiegobadz tytulu wymierzy6 | uchwala obecna zupelnie lub t&z dose wezesnie 
. 


sie 


jacéj indemnizacyi za aniesione  cigZary doręczong niezostala, do rak ustanowionego dla 
s 8 dwöch echt t. j. na dniu 25. nich kuratora adwokata sadowego p. Dra Mraczka, 


Kwietnia i 31. Maja 1860, kazda raza o go- |ktörego zastepcy adwokat Dr Machalski mianowa- 
dzinie 10téj przedpoludniem pod ‚nastepujgcemi nym zostaje — zawiadomienie otrzymujg. 


warunkami: 


1. Ceng wywolania stanowi cena szacunkowa 
w ilosci 48572 zir. 30 kr. w. a. 


2. Kazdy che& kupienia majgey obowigzany N. 18618. 


jest zlozy6 wadyum w ilosci 4857 zir. 3 kr. 
= wee en woes. austr. obliga- 

 eyach Panstwa 

galicyjskiego 


to w 


do aktu lieytacy zalgezy& maja, wyrazonego, 


bywey w pierwszg trzecig czes6 ceny kupna 
wliczoném, innym zas kupujgeym po ukon- 
czeniu lieytacyi zwröconem zostanie, 

3. Nabywea 'zobowigzanym jest trzecig czeSe 
eeny kupna (za odebraniem wadyum zlo2o. 
nego w papierach Panstwa, lub w listach 
zastawnych, jednakze za potraceniem Wa- 
dyum w gotôwee zkozonego) W przeciagu 
dni 30. po dorgezeniu uchwaly akt licytacyi 
do wiadomosci Sadu przyjmujgcéj do depo- 
zytu sgdowego zlozye, po jr m mu ta real- 
nose i b z jego zadania, !ecz na wlasny 
koszt w fizyczne posiadanie oddang bedzie. 

" Erugiz dwie trzecie ezesci ceny kupna Wy- 
Placi nabywoa w 30. dniach Po prawomoc- 
nosci tabeli platniczéj, ® 10 Podlug téjze 
wraz 2 procentem, procent PO 5 od sta ceny 
kupna, ‚ktöryto procent od dnia odebrania 


nych ratach ‘do depozytu Sadu krajowego 

8 Krakowie sklada6 bedzie. dni 
‘ Nabywca obowigzanym jest od n 
wadzenia go w fizyczne posiadanie ( 105 
Wyäszych podatki i inne 2 posiadaniem A; 
br polaczone publiczne i gminne en 95 
tosci Oplacac, jakotéz i owe ciekary, Et ab 
yplate wierzycieli przed umötion ge 4 
Prawnym termtnem wypowiedzenia odebra6- 

0 N w miare ceny kupna i na ra- 

ünek téjze przyjae. N 

6. Po Aegeniu Resa trzeci6j e eSei kupna 
dekret dziedzictwa rabytych döbr nabywey 
nawet bez jego zadania wydanym, tenze na 
Wlasne zdanie, jako wlasciciel realnosci 
= Stanie czynnym, jego obowigzek zus do 
“Pfacenia drugich dwéch trzecich ezesci 
ceny Kupna 2 ptocentem 5% stösownie do 
punktu go niniejszych warunköw w stanie 
rnym tychze döbr zaintabulowanym be- 
„1°, ciezary zas hipoteczne, wagledem ktö- 
zostäwienia u nabywey wierzyciele 


— cht zum 
e e 


zezwolg, o ile nowonabywoa deklaracyami 
tychze wykaze sig, wyekstabulowanemi, na 


do rak komisyi licytacyjnéj. Kurs tych pa. 
pieröw nominalnéj ich wartosci przewyzszac k. 
niemoze. Wadyum w gotéôwcee zlozone na- J 


Z rady c. k. Sadu krajowego. 
Kraköw, dnia 6. Marca 1860. 


Ediet. (1500. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


w listach zastawnych Einſchreitens des Hrn. Arthur Dzięgielowski Bezugs⸗ 
stanowego Towarzystwa kredy- berechtigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden in der 
ego wraz z nalezgcemi kuponami, a to Landtafel dom. 384 

podlug ostatniego kursu w gazecie „Kra- 384 p. 213 n. 14 
kauer Zeitung“, ktörg licytanci przynies6 i Borek, 


pag. 210 n. 10 und 11 h. und 

und 15 h. vorkommenden Gutes 

ferner des in der Landtafel d. 216 p. 104 n. 

10 h. vorkommenden Gutsantheiles Borek szlachecki 

Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer 

k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 17. 

Juli 1856 3. 3462 und 6. November 1856 3. 5158 

für obige Güter Borek und den Antheil Borek szla- 

checki bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗ Capitals pr. 

3719 fl. 32% kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothe⸗ 

karrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf- 

gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 30. April 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hyppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 


tych döbr w fizyezne posiadanie w pöhroez- d 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlichet Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt det ONE an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zustellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Jugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungs = Capital nach Maßgabe der ihn treffenden 
Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei⸗ 
gende Einwilligung in die ue erweiſung auf das obige 
Entlaſtungs⸗ Capital auch für die noch zu ermittelnden 
u des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner 
En in nhandfung nicht et werden wird. Der 
ungsfriſt Verſaͤum erliert auch das Recht 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne g. 5 des kaiſerlichen 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen ww 


rund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 28. Februar 1860. 


3. 3886. Ediet. 499. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten 1. Fr. Antonina 
Starowiejska, 2. Fr. Rofalia de Starowiejskie Rus- 
socka, 3. Hr. Hipolit de Biberstein Starowiejski 
Geiſtlichen, 4. Hr. Jakob Starowiejski, 5. Fr. Sim: 
foroſa Starowiejska, 6. Hr. Anton Bobrowski, 7. Fr. 
Johanna de Bobrowskie Rö2ycka, 8. Hr. Aegidius 
Kosinski, 9. Hr. Anton Heinrich (2. N.) Kosinski, 
10. Fr. Olimpia Oraczeska oder Oraczewska, oder 
im Falle ihres Todes deren unbekannten Erben mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Hr. Ignatz Graf Bobrowski Eigenthümer der 
Güter Porgba wielka Wadowicer Kreiſes — wegen 
Erkenntniß, daß das Recht die aus der größeren im 
Grunde des durch die Eheleute Vincenz und Friederike 
Grafen Bobrowskie am 30. April 1814 ausgeſtellten 
Schuldſcheins im Laſtenſtande der Güter Poreba wielka 
Wadowicer Kreiſes dom. 55 pag. 145 n. 13 on. für 
Thekla de Biberstein Starowiejskie Rözycka inta: 
bulirten Summe pr. 3000 Stück kaiſ. Dukaten verblie⸗ 
bene Summe pr. 1000 Stück kaiſ. Dukaten zu fordern, 
durch Verjährung erloſchen und dieſe Reſtſumme pr. 
1000 Dukaten zu löſchen ſei, unterm präs. 9. März 
1860 3. 3836 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit landes gerichtlichen Beſchluſſe 
vom 13. März 1860 3. 3836 die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 24. April 1860 um 10 uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung, und 
auf Gefahr und Koften den hieſigen Landes ⸗ Advokaten 
Hrn. Dr. Zucker mit Subſtitutrung des Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Machalski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
en eber dag ctndedelfe dem beſtellten Vertreter 
walter u wählen erden ebnen e 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen borfeheiftsmäßi- 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus de⸗ 
ren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Krakau, am 13. Marz 1860. 


N. 8854. Kundmachung. (1523. 1-3) 


Nach den letzten ämtlichen Mittheilungen iſt im 
Lemberger Verwaltungsgebiete in der 1. Hälfte des lau⸗ 
fenden Monats kein neuer Ausbruch der Rinderpeſt vor⸗ 
gekommen, und die Seuche iſt vielmehr zu Podhaj- 
ezyki Samborer Kreiſes, zu Siechöw Stry'er Kreiſes, 
zu Meducha und Hodoröw Brzezaner Kreiſes, und 
zu Zalesie Cöortkower Kreiſes wieder erloſchen; es find 
ſomit auch der Strp'er und Brzetaner Kreis ſeuchenftei 


geworden, und es beſteht die Seuche nur noch in den 


Ortſchaften Susulöw, Solec, Kolpiee und Podolce 
Samborer Kreiſes, dann Kociubince Czortkower Krei⸗ 
ſes, in deren nur noch 20 Rinder im Seuchenſtande 


verblieben. 


In dem Zeitabſchnitte vom 4. bis 
iſt in Böhmen die Rinderpeſt neuerlich 


ten, u. z.: in Böhmiſch⸗Trübau, zum 
in Neſchkareditz zum Czaslauer Ateiſe 95 
1 aufgetaucht, von denen 2 gefallen ſind und 1 der 
ule geopfert wurde. Dagegen hat ſich in den mehr 
bedrohten andern zwei Kreiſen kein neuer Erkrankungs⸗ 
fall ereignet, dem zufolge im Prager Kreiſe noch 2 und 
im Bunzlauer Kreiſe nur noch eine Ortſchaft in der 
geſetzlichen Contumaz verblieben ſind. 

Während der Periode vom 14. vorigen bis 3. d. M. 
iſt die in Mähren herrſchende Rinderpeſt in dem Brün- 
ner und in Habelsdorf im Proßnitzer Bezirke erloſchen. 
Neu ausgebrochen iſt die Seuche in der Gemeinde Mie⸗ 
nik im Littauer und in Gnoitz im Sterberger Bezirke 
wo in jedem dieſer Orte ein Stück als an der Rinder⸗ 
peſt gefallen anerkannt und überdieß in dem von früher 
verſeuchten Orte Luſchitz noch ein Stück als verdächtig 
der Keule unterzogen worden ift. 

Zu Jaſchkowitz, Kreis Toſt⸗Gleiwitz in preuß. Schle⸗ 
fien iſt Anfangs dieſes Monats die Rinderpeſt aufs Neue 
zum Ausbruche gekommen. Die Seuche if glücklicher⸗ 
weiſe auf das dortige Dominial⸗Gehöft beſchränkt geblie⸗ 
ben, und deſſen ſämmtlicher Hornviehbeſtand, aus 31 
Stück beſtehend, theils gefallen, theils getödtet worden, 
fo daß nunmehr der ganze Hof an Hornoieh vollſtändig 
evakuirt iſt. 

Dieſe Mittheilungen werden mit dem Beiſatze zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Jaſchkowitz 3 Meilen 
von der öſterreichiſch⸗preußiſchen Grenze entfernt iſt, und 
die ganze Ortſchaft durch Militäe ſtreng bewacht wird. 
Von der k. k, Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 25. März 1860. 


3. 353. Ediet. (1509. 15) 

Vom k. k. 1 Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe hiergerichts Agnes Woynas wider die liegende Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe nach Adalbert dra wegen Zahlung 
der Summe von 39 fl. 90 kr. 5. W. ſammt Neben⸗ 


zum 10. März, 
in zwei Ortſchaf⸗ 


orden, oder im Gebühren unterm 27. Februat 1880 8. 358 die lag, 


a 


angebra 


und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur nose j 
ſummariſchen Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tag⸗ poozta, 


azdy, kursajgcg raz tylko codziennie male- 
je sie niniejszem pocztamtom we Lwo- 


fahrt auf den 30. Mai 1860 um 10 Uhr Vormit⸗ Wie i onemu przy dworcu kolei zelaznéj W Prze- 


tags anberaumt wurde. 
Da die Erben der 
laſſenſchafts⸗Maſſe dem Wohnorte nach unbekannt find, 


fo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und tre 


belangten liegenden Ver⸗ do konca Pazdziernika r. b. przyjinowa6 


d 1. Kwietnia 
do siedm- 
odröänych, 2 nakazem dostawienia po- 
bnej ilosei W zapasie bedgcych wozéw aera- 


worsku upowaznienie, w czasie o 


nastu 


Koſten Anton Nowak Städtler in Rozwadéw als rialnych o czterech siedzeniach. 


Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 


ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ podaje sig do wiadomosci, 


nung verhandelt werden wird. f 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen. Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. ä 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Rozwadöw, am 29. Februar 1860, 
——— —- — — — 


N. 322. Ediet. (1510. 1-3) 


Vom k. k. Rozwadower Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwartigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe hiergerichts Debora Kartagener wider die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe nach Johann Demeter Czernecki we⸗ 
gen Zahlung der Summe von 21 fl. ö. W., 5 fl. 60 kr. ö. 
W. und 8 fl. 40 kr. ö. W. ſ. N. G. unterm 22. Februar 
1860 3. 322 die mündliche Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Ver⸗ 
handlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt auf den 30. 
Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da die Erben der belangten liegenden Maſſe dem 
Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wird zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten Franz Gabriel 

in Rozwadòôw als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
denen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
Ee entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Rozwadöw, am 22. Februar 1860. 


Wed Kundmachung 


Da gelegen 1 Fiſen 
von — de Bra dee le ee 
Züge Nr. 1 und 2 eingeſtellt worden find, und daher 
feit 15. November 1859 zwiſchen Krakau und Przeworsk 
nur ein Perſonenzug hie und her verkehrt, ſo mußte 
dieſem zu Folge, nach der hierämtlichen Kundmachung 
vom 7. November 1859 3. 7802 eine der beiden Malle⸗ 
poſten, welche bis dahin zwiſchen Lemberg und Rzeszow 
kurſirten, eingeſtellt, und die andere auf die Strecke 
zwiſchen Lemberg und Przeworsk beſchränkt werden, wo⸗ 
bei Paſſagiers⸗Aufnahme bei den Ausgangspuncten auf 
die neun Plätze der regelmäßig verkehrenden Aerarialwa⸗ 
gen beſchränkt, bei den Poſtämtern in Grodek, Prze⸗ 
mysl und Jaroslau aber, die unbedingte Aufnahme ge⸗ 
ſtattet wurde. f 

um mit dem Eintritte der günſtigeren Jahreszeit, 
den Reiſenden eine vermehrte Fahrgelegenheit bei der ge⸗ 
Mader e täglich einmaligen Mallepoſt zu verſchaffen, 
werden das Poſtamt in Lemberg und das Bahnhofpoſt⸗ 
amt in Przeworsk für die Periode vom 1. April bis 
Ende October 1. J. ermächtigt, bis ſiebzehn Reiſende 
aufzunehmen und ſo weit der Vorrath reicht, die erfor⸗ 
derliche Auzahl vierſiziger Aerarialkaleſchen beizugeben. 

Was mit der Bemerkung zu allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß wenn auch an einzelnen Tagen in 
Lemberg oder Przeworsk eine geringere Anzahl von Paſſa⸗ 
gieren als neun vorkommen ſollte, die für den gewöhn⸗ 
lichen Beſtimmte Anzahl von Wagen lein Packwagen 
mit Kabriolet als Hauptwagen und zwei vierſizige Aera⸗ 
rlalkaleſchen als Beiwagen) abgefertigt wird, und die 
unbedingte Aufnahme für die Aemter in Grodek, Prze⸗ 
myst und Jaroslau auch bei der neuen Einrichtung näm⸗ 
lich auch in dem Falle beibehalten bleibt, wenn von Lem⸗ 
berg oder Przeworsk 17 Paſſagiere abgefertigt werden 
feiere nene 

on der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 21. März 1860. 


Nr. 9449. Obwieszezenie. 


Poniewaz 2 Owodu przedluzenia kolei Zalaz- 
nej 2 Rzeszowa do Przeworska, dawniejsze dla 
dröznych Prad zngezone pociggi tejze kolei Nr. 
y — wiec od 15, Listo- 


(1526. 123) 


i 2. kursowa6, Pfzestar 
18 Volt ewe. a Przeworskiem 
Aa ö 
1 napowröt Lurche; 115 n 2 
wieszezenia 2 dnia J. Lastopads 1859 do L. 7802 
wydanego, wynikla e mi niesienia jednéj 
2 dwöck, do tego czaru ‚MIC: im a Rze- 
szowem kursujgeych malepoczt, a ograniczenie 
drugiéj na jazdg migdzy Lwowem a Praeworskiem. 
Tem samem ograniezono przyJM ute podröznych 
w.tych miastach na 9, 


9, W zwykle Sureuhseych wo- 
zach pocztowych znajdujgcych fue rares do- 
zwoleniem pocztamtom W 


pada 1859 r., m 
jeden tylko pocigg 


Grôdku, Tzemyslu i 
Jaroslawiu bezwarunkowego tych2® pie n 
Aby Wiec pray nadchodaac£) dogodniejazg; 
porze roku, pedröänym nastrgezy6 lepsza sposob- 
In der 


Buchdruckerel des „CZ A8.“ 


3. 259. 


die zur Vertheidigung 


niniejszem 2 tem dodatkiem do publiczngj 
te chobby w niektö- 
rych dniach we Lwowie lub Przeworsku mniej 
jak 9 podröänych zapisa6 sig mialo, dodane byé 
majg wezystkie, zwykle wysylane wozy (t. J. W02 
pakunkowy z kabrioletem, jako wöz glöwny 2 do- 
daniem dwöch wozöw. aerarialnych o ezterec 

siedzeniach). Bezwarunkowe przyjmowanie Przy 
pocztamtach w Grödku, Przemyslu i Jaroslawiu, 
zostawia sig jednak i przy tem nowem urzadze- 
niu t. j. nawet weatym razie, jezeliby z Lwow& 
lub Przeworska 17 podrösnych wyslanych zostalo. 

d c. k. galic. Dyrekeyi pocztowéj. 
Lwöw, dnia 21. Marca 1860. 


Sunne 


8. 263: Ediet. 


Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann 
Witowski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Hr. Ladislaus Chmielowski 
unter dem 14. Februar 1860 3. 263 eine Klage wegen 
Löſchung des in dem Laſtenſtande, des über der Realität 
in der Bieczer Vorſtadt gelegenen Vorwerkes Pyziköwka 
genannt sub Nr. 3 on. zu Gunſten des Johann Wi- 
towski intabulirten Betrages von 62 fl. 30 kr. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin zur Verhandlung auf den 2. Mai 1860 um 9 
Uhr Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu ſeiner Vertre⸗ 
tung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen In⸗ 
wohner Hr. Kornel Oczkowski mit Subſtituirung des 
Hrn. Heronim Rudnicki als Curator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deſſen 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. | 
Biecz, am 27. Februar 1860. 
1 

Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau 
Agatha Witowska mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben Hr. Stanislaus 
Zaykowski, Hr. Ladislaus Chmielowski unter dem 
14. Februar 1860 3. 259 wegen Löſchung der sub Nr. 
1 on. haftende, ſammt der Superlaſt sub n. 2 und 8 
on. auf der in der Bieczer Vorſtadt gelegenen Reatität 
Szezubielszezöwka genannt zu Gunften der Agatha 
Witowska pränotirten Summe von 1500 flp. oder 
375 fl. WW. aus der Verſchreibung vom Jahre 1756 
herrührend, ſammt der sub 2 on. auf Grund des Urtheiles 
vom 10. Februar 1795 3. 21 zu Gunſten des Mathias 
Krzeminski pränotirten Summe von 875 flp. wie auch 
der sub Nr, 8 on. zu Gunſten des Hen. Stanislaus 
Zaykowski pränotirten und cedirten Afterlaſt ſ. N. G. 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 
2. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wor⸗ 
den iſt. a 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, 
fo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Inwohner Hrn. Kornel Oczkowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Heronim Rudnieki als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dieſem Bezirksgericht anzuzeigen, überhaupt 
dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


(1515. 1-8) 


mittel zu ergreifen, 
abſäumung entſtehenden 
wird. 5 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Biecz, am 27. Februar 1860. 
Zn... :: . . — 
N. 977. Ediet. (1504. 1-8) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem dem 


Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Bobowski ces 


und deſſen allfälligen Erben und Rechtsnehmern mittelſt 
gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es haben wider 
dieſelben die Eheleute Hr. Joſef und Fr. Sophie Ja- 
worskie, dann Hr. 
Summe pr. 5705 flp⸗ . N. G. aus dem Laſtenſtande 
der im Sandezer Kreiſe liegenden Güter Falkowa n. 9 
on. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhand- 
lung dieſer Streitſache auf den 2. Mai 1860 um 
10 uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

a der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


(1514. 130 L 


Konſtantin Makulski wegen der ot 


szym Sad 


ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Zielinski mit Subftituitung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Micewski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entstehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. f 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 7. März 1860. 


(1520. 1-3) 


. 1677. Kundmachung. 
r von Fleiſch⸗ 


Zur Verpachtung der Verzehrungsſteue 
und Weinverbrauche in der Stadt Wojni 
vereinigten Ortſchaften Zamoscie mit Ratnawa, dann 
‚ukanowice mit Isep auf die Zeit vom 
bis Ende October 1801 wird am 12. April 1860 hier 
eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Ausrufspreis für obige Zeit 1729 fl. 75 kr. ö. W. 
wovon auf Wein 138 fl. 64 kr. entfallen. 
173 fl. ö. W. 9 

Offerten dis 11. Aptil 1860, 6 uh Abends bei dem 
gefertigten Vorſtande zu überreichen. 

Die übrigen Bedingniſſe ſind hier oder 
nanzwache⸗Commiſſär in Bochnia einzuſehen. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. 

Bochnia, am 19. März 1860. 
aA e eee ee 


N. 124% Kundmachung. (4516 1 


Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Wieliczka wer⸗ 
den in Bienkowiee Bochniaer Kreiſes, 75 Joch 30 
Quadrat⸗Klafter Acker, 15 Joch 16 Qu.⸗Klafter Wie⸗ 
fen, 1 Joch 241 Quadrat⸗Klafter Gärten und 1 Joch 
551 Qu.⸗Klftr. Weiden, ferner das Wohngebäude be⸗ 
ſtehend aus 2 Zimmer und 1 Küche, endlich die Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, als: Scheuer, Speicher, Stallungen 
und Wagenſchopfen im Wege der öffentlichen Licitation 
an den Meiſtbietenden, auf 3 nacheinander folgende 
Jahre vom 15. April 1860 angefangen, verpachtet wer⸗ 
den. Der Ausrufspreis beträgt 364 fl. ö. W., das vor 
der Licitation zu erlegende Vadium 36 fl. 40 kr. ö. W. 

Die Licitation zu welcher Pachtluſtige eingelagen wer⸗ 
den, wird am 14. April 1860 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beim k. k. Bezirksamte abgehalten werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Wieliczka, am 17. März 1860. 
3. 1602. Ediet. 

Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszoͤw wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über das sub präs. 23. März 1860 8. 
1602 überreichte Güterabtretungs-Geſuch des Rzes zower 
Krämers Majer Buch in Gemäßheit des $. 488 G.⸗O. 
und des §. 73 des kaiſ. Patentes vom 20. November 
1852 Z. 251 über das geſammte bewegliche, dann das 
in den Kronländern für welche das zitirte Patent Wirk⸗ 
ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Majer 
Buch der Concurs eröffnet worden iſt. 

Für die Concursmaſſe wird der Vertreter in der Per⸗ 
ſon des Rzeszower Advokaten Jur. Dr. Lewicki mit 
Subſtituirung des Tarnower Advokaten Kanski aufge: 
ſtellt. Alle welche eine Forderung an den Verſchuldeten 
haben, werden mittelſt Edictes aufgefordert, daß ſie ihre 
auf was immer für Rechte ſich gründende Anſprüche bis 
31. Mai 1860, hiergerichts anmelden ſollen, widrigen 
Falles ſie von dem vorhandenen und etwa zu wachſenden 
Vermögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmelden⸗ 
den Gläubiger erſchöpfen, ungehindert das auf ein in der 
Maße befindliches Gut habenden Eigenthums oder Pfand⸗ 
rechtes oder eines ihm zustehenden Compenſationsrechtes 
abgewieſen fein, und im letzteren Falle zur Abtragung 
ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maße angehalten wer⸗ 
den würden. 

Zur Wahl 
werden die in Rzes 
den 30. März 1860 
eladen. g 
- Zur Wahl des definitiven Vermögens⸗Verwalters und 
des Ereditorenausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 13. 
Juni 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet, zu welcher 
fämmtliche be nach 65.92 und 93 G.⸗O. vor⸗ 
geladen werden 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszow, am 26. März 1860. 


N. 1602. Ed y kt. 


O. k. Bad. ohwadowy Rzeszowski niniejszym 
zawiadan 1 * ekutek prosby kramarza Rze- 
kiego Majera Buch de präs. 23. Marea 1860 
$. 488 U. S. i $. 73 Patentu 
0. Listopada 1852 L. 251 na 


rôwnie nieruchomy w ko- 


bei dem Fi⸗ 


(1533. 1-3) 


des proviſoriſchen Vermögens⸗Verwalters 
zow ſich aufhaltenden Gläubiger auf 
Nachmittags 3 uhr anher vor⸗ 


D 


1602 W moe 
5 Tekiego 2 dnia 2 
tegoz ruchomy 


Seh Pahstwach 


wWiezujzcym, Znajduj : 
5 5 on ahd. jdujacy sie majgtek, konkurs 


Rzeszowskiego adwokata Dra Lewickiego, 2 sub- 
stytucyg Tarnowskiego Tab er jego. 


Waywajs sie zatem niniei 
sey wierzyciele, 2 niniejszym edyktem = 
tmjaoe dig Prang do dnia 31. Maja 1860 w tat 
© zameldowali, inaczej bowiem na ich 


— Duc 


zu deren Vertretung und prentensy 


cz ſammt den 


1. Mai 1860 Wola 


Vadium Jo 


8. 359. 


„ dla ktörych tenze Patent jest | Best 
Na zastepce masey krydalnéj ustanawia sie bin 


x 26 verſiegelt zu überreichen, und es kön 
swoje na czym badz grun e 


e do majatku dluznika istniejgcego i moge 
przyros6 moggcego, jezeli tenze Rn loszo- 
nych sie w przepisanym czasie wierzycieli wy- 
czerpany zostanie, bez wzgledu na ich prawo 
wiasnosci, lub zastawu, lub tes kompensacyi, ktö- 
reby im do massy przysluzaly, zwazaé sie niebę- 
dzie, i owszem w tym ostatnim wypadku beds 
zmuszeni, co sig od nich do massy nalezy, do 
massy komportowa6. 

Bla wyboru tymezasowego administratora ma- 
jstku, oznacza sig dzien 30. Marea 1860, o go- 
dzinie 3. popoludniu, na ktörem wierzyciele miej- 
scowi Rzeszowsey stawié sie maja. 

Die wyboru stalego administratora majgtku i 
wydzialu wierzycieli oznacza sig dzien 18. Gzerwca 
1860 o godzinie 9. zrana, na ktören wszyscy wie- 
rzyciele stösownie do $$. 92 i 93 U. S. wzywajg sie. 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw, dnia 26. Marea 1860. 


Ediet. (1517. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt 
gemacht, es ſeien Mathias Firlet, Grundwirth aus 
Zabierzowska am 28. April 1858 und deſſen 
Ehegattin Eliſabeth 2 Wieckowiezew Firlet am 28. 
October 1850 beide mit Hinterlaſſung der letztwilligen 
Anordnung geſtorben, in welcher ſie ihre Kinder Simon, 
ſef, die Kinder der Marianna Markowicz und die 
1 8 ee zu Erben einſetzte. 

erichte der Aufenthalt des Ignatz Firlet 
unbekannt iſt, fo wird derſelbe 1 binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei die⸗ 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubein- 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben, und dem für ihn ausgeſtellten Curator 
Joſef Firlet abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Niepolomice, am 23. März 1860. 


N. 2083, Edykt. 


C. k. Sad powiatowy wiadomo niniejszym 
czyni, i: Mateusz Firlet, wloscianin 2 Woli Za- 
bierzowskiéj zmarl na dniu 28. Kwietnia 1858, 
jak röwnie jego zona Elzbieta 2 Wieckowiczöw 
Firlet na dniu 28. Pazdziernika 1850 oboje z po- 
zostawieniem ostatnich woli rozporzadzen, w ktö- 
rych swe dzieei, Szymona i Jözefa, dzieci po 
Maryannie Markowiez i dzieci Ignacego Firleta 
jako een postanowili. 

Gdy jednak tutejszemu Sadowi miejsce po- 
bytu Ignacego Firleta nie jest wiadomem, zatem 
wzywa sie tegoz, aby w przeciggu roku, rachu- 
jac od dnia ponizéj wyrazonego, do tutejszego 
Sadu sie zglosil i dal oswiadezenie do spadku, 
8 bowiem razie, postępowanie spad- 
torem dia 1g. go Firleta RI E. 

eta ustanowionym, prowadzonem bedzie, — 
| 000 k. Urzad powiatowy jako Sad. 

Niepolomice, dnia 23. Marca 1860. 


3. 2088. 


| 


Ediet. (1534. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird in Erledi⸗ 
gung des Geſuches der k. k. Finanz⸗Procuratur Namens 
des Convents der Bernhardiner in Kalwarya de präs. 
21. Juni 1859 3. 9453 dem Inhaber des vom Anton 
Mainoni ausgeſtellten Schuld ſcheins ddto. 17. Mai 1817 
über das Capital von 12500 fl. WW. ſammt 5% In⸗ 
tereſſen mit der Hypothek der Güter Olazaua und 
Wolica des Bernhardiner⸗Conventes in Kalwarya mit- 
telſt gegenwärtigen Edictes aufgetragen, dieſe urkunde 
binnen 3 Monaten um fo ſicherer beizubringen, als fonft 
dieſelbe für null und nichtig erklärt werden würde. 

Krakau, am 6. März 1860. 


N. 76. Concurs⸗Ausſchreibung. (1522. 1-3) 


Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direction in Lem⸗ 
berg iſt eine Poſtamts⸗Officials⸗Stelle letzter Claſſe mit 
dem Jahres⸗Gehalte von 525 fl. gegen Cautionsleiſtung 
von 600 fl. zu beſetzen. 

Die vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche find unter 
Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der mit gutem 
Erfolge abgelegten Poſtofficials-Prüfung binnen vier Wo⸗ 
chen bei dieſer Poſt⸗Direction einzubringen. 

K. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 27. März 1860. 


Ne. 2245. Ankündigung (1521. 1-3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rreszöw 
wird zur Kenntniß gebracht, daß zur 8 der 
Einhebung der Verzehrungsſteuer dem Wein: und Fleiſch⸗ 
Verbrauche auf Grund der kaiſ. Verordnung vom 12. 
Mai 1859 und des Tarifs für die Orte der III. Ta⸗ 
rifsclaſſe, auf die Zeit vom 1. Mai 1860 bis 31. Octo⸗ 
ber 1861 im Markt Tarnobrzeg mit Dziköw, Mi- 
chocin und Kacindw am 16. Aprit 1860 Vormit⸗ 
tags eine öffentliche Verſteigerung bei dem k, k. Finanz⸗ 
rks⸗Oirection in Rzeszow vorgenommen werden wird. 
3 Pachtzinſes für die ganze 
e 34 Aenne kr. ö. W. und das Va⸗ 

; liche Offerten find. bis 
find. bis zum 15. April 1860 
bel dem Vorſteher der k. k, Finanz⸗Bezieks⸗Dirsction zu 
8 nen daſelbſt, 
em Finanzwache⸗Commiſſariate die Pachtbe⸗ 
dingniſſe eingeſehen werden. 
Rzeszöw, am 26. März 1860. 


druckere: Gefnäfteleiter: Anton Rother, 
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